
Wsbildem Sagblatt
ScheN -nberg 'sche H - flmchdnuk -rei , ^ agbl - U - Sau, - . Wöchentlich (lM 7 AUSgabkN nadiTnittaaT . GMstoo ^ '

or, n. n,AusgabenWöchentlich Werktäglich nachmittags , Samstags vor - ». nachmittags
mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

-Bezugspreise : Für eine Bczugszeit von L Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—. ein .
X ' “ 1’* I1t“ ßIs2l)Iu Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel -

n3ipm rT Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gemalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher feinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Fernsprecher -Eammel -Nr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

- . . S - fdnchdruckerei , ^ r - gbl - tt - Sans ' .
Eefchäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

außer Sonn , und Feiertags .

Anzelgenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteii 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6,
Nachlatzstaffel B . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden . Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Nr . 208 . Samstag , 1 . August 1936 . 84 . Jahrgang .

Beginn der XI
. Olympischen Spick 1936

5 Goldmedaillen
, 5 silberne und 2 bronzene Medaillen des Olympischen Kunstwettbewerbes

für Deutschland .

Mit dem heutigen Tage haben die XI . Olympischen
Spiele , die Deutschland als Veranstalter und Gastgeber
für zwei Wochen in den Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
der ganzen Welt stellen , ihren Ansang genommen . Um
12 .50 Uhr trifft das heilige Feuer der Olympischen
Flamme , die gegen Mitternacht Liebenwerda erreichte ,
im Lustgarten in Berlin ein , von wo es seinen Weg in
feierlichem Wege zum Reichssportseld nimmt , wo das
lodernde Fanal um 16 Uhr über der Kampfstätte ent¬
flammt wird . Ein verheißungsvoller Auftakt der
Kämpfe um die höchsten Ehren ist das bereits vor¬
liegende Ergebnis des Olympischen Kun st -
Wettbewerbs , bei dem Deutschland 5 goldene ,
5 silberne und 2 bronzene Medaillen erringen konnte .
Die Träger der Goldmedaillen sind : Baukunst :
Werner March ( Reichssportseld ) ; Bildhauerkunst :
Relief » : Emil Sutor ( Hürdenläufer ) ; Literatur :
Lyriker Felix Dünen ( Der Läufer ) ; Mustk : Kompo¬
sition für Solo - und Chorgesaug : Paul Höffer ( Olym¬
pischer Schwur ) ; Komposition für Orchester : Werner
Egk ( Olympische Festmufik ) .

Berlin in Erwartung
der Olympischen Flamme .

as . Berlin 1 . Aug . (Drahtbericht unsere « Berliner
Abteilung . ) Seit den frühen Morgenstunden steht ganz
Berlin im Zeichen des Begin ns der 11 . Olym¬
pischen Spiele . Schon der gestrige nachmittag
und abend boten eine kleine Kostprobe dessen , was
heute zu erwarten ist . Eine wahre Völkerwande¬

rung nach der Innenstadt hatte eingesetzt , da
alle die Fest stratze und vor allem auch den L u ft -

gar t e n , wo heute mittag die Kundgebung der Jugend
stattsindet , und wo um 12 .50 Uhr der letzte der Fackel -

ftasfelläuser eintreffen wird , in Augenschein
nehmen wollten . Bis zu den späten Abendstunden hielt
der Zustrom der Hunderttausende an , sodatz die Polizei ,
die gestern übrigens zum ersten Male in der neuen
kleidsamen Uniform auftrat , teilweise den Wagenver¬
kehr umleiten mutzte . Die Linden , aber auch die
Wilhelm st ratze , waren ein einziges wogendes
Menschenmeer . Die Reichskanzlei war wie immer
von zahlreichen Volksgenossen umlagert , da sich schnell
herumgesprochen hatte , datz der Führer am Nach¬
mittag , aus München kommend , wieder in Berlin ein¬
getroffen sei . Auf dem Flughafen Tempelhof , wo
gestern nachmittag der Olympia - Erotzflugtag
des Reichsluftfahrtführers stattfand , wie auf dem

ganzen Weg zur Reichskanzlei , war der Führer der

Gegenstand begeisterter Kundgebungen . Heute
machten sich schon in den frühen Morgenstunden , nach¬
dem die letzten Töne des militärischen Weckens ver¬

klungen waren , zahlreiche Volksgenossen auf den Weg ,
um Zeuge des Eintreffens des Olympischen Feuers zu
sein und um sich rechtzeitig einen Platz an der großen
Festftratze zu sichern .

LZ . „ Hindenburg "
zur Olympia - Fahrt

gestartet .

Frankfurt a . M . , 1 . Aua . ( Funkmeldung .) Das Luft¬
schiff „ Hindenburg

"
ist Samstagfrüh 7 .15 Uhr zu einer

Olympia - Fahrt aufgestiegen . Es hat 05 Fahrgäste an
Bord .

Feierliche Eröffnung des Olympischen
Kunstwettbewerbs durch Dr . Goebbels .

Berlin , 31 . Juli . In der Halle VI des Ausstellungs¬
geländes am Kaiserdamm unter dem Funkturm wurde Frei¬
tagmittag in feierlicher Form die Olympische Kunst¬
ausstellung , der Kunstwettbewerb der XI . Olympischen
Spiele Berlin 1936 , durch Reichsministcr Dr . Goebbels
eröffnet . Dem Festakt wohnten zahlreiche Mitglieder des
Internationalen Olympischen Komitees , des Organisations¬
komitees , des Diplomatischen Korps , Vertreter der Partei
und ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , zahlreiche Gauleiter
und Reichsstatthalter , viele Mitglieder des Kultursenats , so¬
wie zahlreiche Ehrengäste bei .

An diesen Wettkämpfen der Kunst beteiligten sich die
Bildhauer , Maler , Graphiker und Architekten aus 2 3 Na¬
tionen mit ungefähr 900 Werken , die auf dem fast
5000 Quadratmeter umfassenden Hallengelände der Halle VI
in einem einheitlichen , dem Zweck angemessenen festlichen
Charakter zur Ausstellung kommen . Die musikalischen
Siegerwerke und die Schöpfungen der Dichter
werden an anderer Stelle der Öffentlichkeit vorgetragen
werden .

Begrüßung .

In der festlich ausgeschmückten , mit den Wappen der
23 beteiligten Nationen dekorierten Ehrenhalle begrüßte der
Präsident des Organisationskomitees , Staatssekretär a . D .
Lewald , Reichsminister Dr . Goebbels , den Präsidenten des
Internationalen Olympischen Komitees Graf de Baillet -
Latour und den italienischen Propagandaminister Alflen .
Er führte etwa folgendes aus :

Es ist mir eine freudige und angenehme Pflicht , den
23 Nationen , die sich an der Kunstausstellung beteiligt haben ,
den wärmsten Dank hierfür auszusprechen . Es gehört unter
die tiefsten und glücklichsten Gedanken des Begründers der
Olympischen Spiele , Baron Pierre de Coubertin , daß er von
Anfang an den Wunsch hegte , mit den sportlichen Kämpfen
der Olympischen Spiel « Wettbewerbe der schönen Künste , der
Malerei , der Poesie und Musik zu verbinden . Eins fehlte

bisher bei den früheren Kunstausstellungen , was noch von
besonderer Wichtigkeit ist , datz auch die Muse der Musik neben
der Muse der Dichtkunst und den Musen der bildenden Künste
vertreten war . Das ist z u m e r st e n Male hier in Berlin
verwirklicht .

Und wir wollen noch ein weiteres tun , indem wir einen
großen Europäer , und zwar den in aller Welt
berühmten schwedischen Forscher und Forschungsreisenden
Dr . Sven Hedin bitte » , am 5 . August im Stadion an
die dort versammelte Menge und die aktiven Kämpfer
eine kurze Ansprache zu richten , wie e » H e r o d o t und

Thukydides im alten Olympia getan haben .

Ich danke von Herzen den internationalen und deutschen
Preisrichtern , die mit Hingabe ihres Amtes gewaltet haben ,
und ichhoffe , datz die ausstellenden Künstler Freude an dieser
durch Professor Tessenow in so vollendeter Weise hergerichte¬
ten Ausstellung haben und viele der Kunstwerke begeisterte
Freunde finden , die sie kaufen und ihr Heim damit schmücken .

Anschließend gab Staatssekretär a . D . Dr . L e w a l d die
ersten Olympischen Sieger , und zwar in den
Kun st Wettbewerben , bekannt .

Mit ungeheurem Beifall nahmen die Zuhörer das außer -
ordentlich günstige Abschneiden der deutschen Wettkamps¬
teilnehmer auf , die nicht weniger als 5 goldene , 5 silberne
und 2 bronzene Medaillen erringen könnten ; ein wahr¬
haft prächtiger Auftakt der XI . Olympischen Spiele und
der bisher größte deutsche Erfolg bei den Olympischen

Kunstwettbewerben !

Das Ergebnis des Kun st Wettbewerbes der
XI . Olympischen Spiele lautet wie folgt :

I . Baukunst :

a ) städtebauliche Entwürfe :
Goldene Medaille : Deutschland für Werner March

( Reichssportfeld ) .
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Silberne Medaille : Vereinigte Staaten von
Nordamerika für Charles Downing Lay
( Marinepark , Brooklyn ) .

Bronzene Medaille : Deutschland für Theo Nuß¬
baum ( Stadtplan Köln : Sportslächen im Stadt¬
gebiet ) .

Grundsätzliche Zusage Berlins und Roms

Die nächt

London ist zuversichtlich .
as . Berlin , 1 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Wie aus einer amtlichen Meldung hervorgeht ,
bat bi « Reichsregierung nunmehr di « Einladung zu einer
Fünfmächtebefprechung über einen West¬
pakt angenommen . Die Annahme dieser Einladung , die
England , Frankreich und Belgien am 24 . Juli an Deutsch¬
land richteten , liegt in der großen Linie der deutschen Poli¬
tik . Wir haben wiederholt , und zwar sehr nachdrücklich ,
betont , daß wir zu einer Verständigung und Zusammen¬
arbeit bereit sind . „ Deutschland "

, so hat beispielsweise
in dem Vorwort zu -dem Locarno -Dokument Botschafter v .
Ribbentrop das ausgedrückt , „ hat den ernsten
Wunsch , mit seinen Nachbarn einen wahren
und endgültigen Frieden zu schließen und im
Westen ein neues Locarno aufzubauen .

" Da
bei der geplanten Besprechung zu Fünfen zudem die vom
Führer gefordertem Voraussetzungen für derartige Bespre¬
chungen und Konferenzen , nämlich die Gleichberech¬
tigung und die Mitarbeit an der Programm¬
gestaltung , gegeben sind , so entspricht die Annahme der
Einladung , die in Berlin von Airfang an „ mit sympa -thi -
sche -m Jntereffe

" ausgenommen wurde , der ganzen bis¬
herigen Haltung Deutschlands . Sehr viel kommt
darauf an , daß die Besprechungen sorgfältig vorbe¬
reitet werd « » . Das hat Außenminister Freiherr von
Naurath gestern bei dem Empfang -der dipäomattschen

. — Gründliche Vorbereitung erforderlich .

? Etappe .

Skrtreter Englands , Frankreichs und Belgiens erneut be¬
tont . Das gleiche hat aber auch die italienische Re -
g i e r u ng gefordert , die gestern ebenfalls die Einladung
grundsätzlich angenommen hat . Auch die englische Regie¬
rung hat schon früher der gleichen Auftastung Ausdruck ver -
liehen . (yür uns ist die sorgfältige Vorbereitung selbstver¬
ständlich , denn Deutschland will keine Lösung für den Tag ,
sondern eine wirkliche und gediegene Regelung , einen
wahren und endgültigen Frieden . Es hat mit den großen
F ri ede n sp l äne n des Führers sehr positive Vor¬
schläge und Beiträge geliefert und hierbei bekanntlich einen
Ruhrangrinspakt zwischen dem Reich , Frankreich und Belgien
mit eaner Garantie durch England und Italien vorge -
schlagen . Konstruktive Pläne für die Konferenz sind also
vorhanden . Noch sind gewiß nicht alle Schwierigkeiten
überwunden ^ aber im ganzen erscheint es doch wohl berech -
ugt , wenn sich im Unterhaus , das gestern in die bis zum
29 . Oktober dauernden Sommerferien ging der Regierungs -
Vertreter über

, die allgemeine Lag « in Europa in einem
leicht optimistischen Ton äußerte , wobei er allerdings nicht
vergag , hmzuzufügen , daß die Gefahr einer Block¬
bildung noch nicht -beseitigt sei . Die allgemeine
Lage , fo tagte er , sei etwas rosiger , aber nicht so rosig , daß
England in den Bemühungen , zu einer Regelung zu kom¬
men , Nachlassen dürfe . Es kommt nun , wi « gesagt , zunächst
darauf an . die geplanten Besprechungen zu Fünfen gründ -
lich vorzubereiten . Das ist nach -der Annahme '»er Eintikdung
die nächste Etappe .

b ) architektonische Entwürfe :
Goldene Medaille : Österreich für Hermann Kut¬

schern ( Ski - Stadion ) .
Silberne Medaille : Deutschland für Werner March

( Reichssportfeld ) .
Bronzene Medaille : Österreich für Hermann

Stieglholzer und Herbert Kastinger
( Kampfstätte für Auto - , Rad - und Pferdesport in
Wien ) .

II . Malerei und Graphik :

a ) Gemälde in jeder Technik :
Goldene Medaille : fällt aus .
Silberne Medaille : Österreich für Rudolf Hermann

Eisenmenger ( Läufer vor dem Ziel ) .
Bronzene Medaille : Japan für Takaharu Fujita

( Eishockey ) .

b ) Zeichnungen und Aquarelle :
Goldene Medaille : fällt aus .
Silberne Medaille : Italien für Romano Dazzi

( 4 Kartons für Fresken in der Faschistenakademie für
Leibesübungen , Rom ) .

Bronzene Medaille : Japan für Sujakui Suzuki
( japanisches klastisches Pferderennen ) .

« ) ArbeitendergraphifchenKünste :
Kein « Medaillen .

d ) Gebrauchsgraphik :
Goldene Medaille : Schweiz für Aler Walt «

D i g g e l m a n . n ( Plakat Arofa I ) .
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2osef Klukows ! i 10 .45

« )

für Luciano Mer -

b )

° )

für llrho K a r -

Synthese zwischen Sport und Kunst .

12 .50

13 .00

15 .00
festgelegten Bestimmungen

Erficht dieser Ausstellung

Eröffnungsvorfeier der Olympischen Spiele

Bruno F a t t o r i

für Hans Helmut

Dramatische Werke :
Keine Medaillen .

Epische Werke :

Bronzene Medaille : Polen für Jan Parandowski
( Dysk Olimpijski ) .

Uhr : Gottesdienst .

Uhr : Eintreffen von tausend Angehörigen des
Internationalen Sportstudenten -
lagers und von 780 Angehörigen des
Internationalen Jugendlagers auf dem
Lehrter Bahnhof . Fahrt zur Strafe
Unter den Linden .

Uhr : Ein Ehrenbataillon der Wchrmacht , de -
stehend aus zwei Kompagnien des Heeres
und je einer Kompagnie der Luftwaffe
und der Kriegsmarine , tritt vor dem
Ehrenmal an .

Plaketten :
Goldene Medaille : fällt aus .
Silberne Medaille : Italien

IV . Literatur :
Lyrische Werke :

Goldene Medaille Deutschland für Felix D L h n e n
( -Der Käufer ) .

Silberne Medaille : Italien für
( Profili Azzuri ) .

Bronzene Medaille : Ö st e r r e i ch
Stoiber ( Der Diskus ) .

Goldene Medaille : Deutschland für Emil Sutor
( Hürdenläufer ) .

Silberne Medaille : Polen für
( Ball ) .

'

Bronzene Medaille : fällt aus .

Silberne Medaille : D sutschland für Alfred Hier !
( Plakatentwurf „ Internationales Avus -Rennen " ) .

Bromene Medaille : Polen für Stanislaw Ostoja
Chrostowski ( Jacht - Klub - Diplom ) .

III . Bildhauerkunst .
a ) Runplastiken :

Goldene Medaille : Italien für Farpi V i q n o l i
( Sulky - Führer ) .

Silberne Medaille : D e u t f ch l a n d für Arno B r e k e r
( Zehnkämpfer ) .

Bronzene Medaille : S ch w e d e n für Stig B l o m b e r q
( Ringende Knaben ) .

b ) Reliefs :

Goldene Medaille : Finnland
humäki ( Avoveteen ) .

S ' lberne Medaille : Deutschland für WilhelmE h m e r ( Um den Gipfel der Welt ) .

10 bis 10 .45

9 .30

^ O „
Neichs .ministcr Dr . Goebbels und er¬klärte die Ausstellung für eröffnet .

Eure Exzellenzen !

Verehrte Gäste !
Meine Volksgenossen und Volksgenossinnen !

Das Tagesprogramm am 1 . August .

7 .35 Uhr : Trotzes Wecken durch die Wchrmacht .
9 .15 Uhr : Abfahrt der Mitglieder des Internatio¬

nalen Olympia - Komitees und des
Ovganisationskomitees vom Hotel „ Adlon "

zurtr Dom und zur Hedwigs -Kathedrale .

wobei er u . a . ausführte : „ Mit Freude und Stolz bekennen
wir Deutsche uns zu dem olympischen Gedanken , dem Ge¬
danken von der Notwendigkeit der Harmonie von Körper und
Geist . Es ist das unvergängliche Verdienst des Barons de
Coubertin , dem wir am heutigen Vorabend der XI . Olym¬
pischen Spiele in dankbarem Gedenken unsere aufrichtigsten
Wünsche senden , diesen olympischen Gedanken des alten
Hellas wieder zu frischem Leben erweckt und darüber hinaus
ihn zum Gemeingut der Nationen der Welt , besonders der
Jugend der Welt , gemacht zu haben .

" Der Reichsminister
entbot im Namen der Reichsregierung die herzlichsten Will -
kommengrütze .

Dem Archenminister antwortete mit besonders liebens¬
würdigen Worten des Dankes Graf de Baillet -
Latour . Di « Olympischen Spiele , so führte er aus , seien
in Berlin in mustergültiger Form vorbereitet .

Die Gäste des Präsidenten des Organisationskomitees für
die XI . Olympischen Spiele blieben noch längere Zeit in an¬
geregter Unterhaltung beisammen .

Hallptlchriftlerter : Fritz Günther .
Stellvertreter der Hauptschriflleiters : Karl Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und KunH : Fritz Günther für den
politische « Nachrichtendienst : Karl Seins Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempet ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenh a rdt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Arteigen teil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Oberst Lindbergh auf der Deutschland - Schau .

Berlin , 31 . Juli . Am Freitag besuchten Oberst Lind¬
bergh und Frau in Begleitung des amerikanischen Militär -
und Luftattaches Major Smith und Dr . Freiherr von
K o e p p e l l e von der Attache -Gruppe des Reichsluftfahrt -
mlnifteriums die Ausstellung Deutschland . Rach eingehender
Besichtigung aller Abteilungen dieser Schau besuchte Oberst
Lindbergh das Lager des Reichsarbeitsdienstes
in der Äusftelluno

11 .00 Uhr : Die Mitglieder des 2OK . und OK . mar¬
schieren mit dem Kommandanten von
Berlin unter Führung des Grafen
Vaillet -Latour die Front des Ehren¬
bataillons ab . Kranzniederlegung und
Vorbeimarsch des Ehrenbataillons am
Ehrenmal .

11 .30 Uhr : Die Mitglieder des 2OK . und des OK .
begeben sich zum Empfang im Alten
Museum . Dort Begrützung durch den
preußischen Ministerpräsidenten General¬
oberst Göring .

12 .00 Uhr : Aufmarsch von 28 600 Mitgliedern der
Hitlerjugend , des Deutschen Jungvolks
und des Bundes deutscher Mädels zur
Jugendkundgebung im Lust¬
garten .

12 . 15 Uhr : Nach Beendigung des Fahneneinmarsches
grützt der Reichs,ugendführer Baldur v .
Schirach im Namen der deutschen
Jugend die Jugend der Welt . Nach ihm
sprechen Reichs p̂ortführer v . Tschammer -
Osten und Reichsminister Rust . Darauf
nimmt Reichsminister Dr . Goebbels
das Wort .

Es darf dabei auch nicht übersehen werden , datz bei aller
Mannigfaltigkeit des hier Gezeigten der Maler dem sport¬
lichen Geschehen noch am fernsten steht . Er arbeitet zwar ,
,das mutz man ihm zugutehalten , unter besonders erschweren¬
den Bedingungen . Er hat die starke Konkurrenz der
Photographie und des Films zu bestehen . Das Auge vor
allem des Sportmannes ist von der Exaktheit der
Wiedergabe des sportlichen Geschehens durch die optische
Linse verwöhnt . Er ist deshalb geneigt , dieselbe unbedingte
realistische Wirklichkeit vom Maler zu verlangen und über -

.sieht , datz die Kunst des Malens aus ganz anderen Ur¬
sprüngen entstanden und deshalb auch zu ganz anderen Er¬
gebnissen führt . Es werden darum im allgemeinen falsche
Matzstäbe angelegt bei der Bewertung der Malerei auf

»sportlichem Gebiet , was ersichtlich eine deutliche Entfrem¬
dung zwischen Sport und Malerei zur Folge hat . Der Sport
Dat dem Maler deshalb nur wenig Aufträge gegeben , und
stimgekehrt ging der Maler meistens nur , von Außen ver -
^
anlatzt , nicht aus künstlerischem Drang und innerer Er¬
griffenheit an die Darstellung sportlicher Motive . So ist
auch manches Symbolhafte zu erklären , dem wir auf
dieser Ausstellung im malerischen begegnen . Und doch zeigt

iQQRSiL-3ilters" ati05aI % D
.Ij |mpi ^ e Kunstausstellung Berlin

1936 scigt bte Ergebnisse des Kunstwettbew - rbs der
XI . Olympischen Spiele , der auf dem Gebiete der bildenden
Kunst nach den international festgelegten Bestimmungen
w

r
>̂ lUrt .

rt morden ist . Das Eesicht dieser Ausstellung
list deshalb von vornherein eindeutig geprägt durch eine felt -
umrisiene Zielsetzung : Gestaltung der großen Idee
des Sports durch die Kunst und insbesondere

( ? U £ 1
« ft *? ft n heute . Denn jedes wettbewer -

i bende Werk mutz innerhalb der ablaufenden Olympiade , also
in ° en vergangenen vier Jahren , entstanden sein .
Diese bindende Beschränkung a u f T h e m a und Z e i t und
damit zusammenhängend diese Gleichrichtung in Voraus -
tetzung und Ziel gibt uns die Möglichkeit , tn dieser Aus¬
stellung einen internationalen Rechenschaftsbericht zu sehen ,
r n .n jede Volker - und Menschenschick,ale bewegende Idee
mug ihren Ausdruck im künstlerischen Schaffen ihrer Zeit
finden . Und umgekehrt im künstlerischen Schaffen eines
Volkes kann die Ernsthaftigkeit und Tiefe , der Grad der
Durchdringung des Lebens durch eine Idee erst bekannt wcr -
den Dreier Zusammenhang zwischen der Idee und den ge¬
staltenden Kräften war dem Erneuerer der Olympischen
Spiele durchaus geläufig , als er im Olyr . üschen Programm
von vornherein den internationalen Kunstwettbewerb vorsah .

Das tn dieser Ausstellung in den vorgeschriebencn Diszi¬
plinen der Baukunst , Plastik und Malerei nunmehr vor¬
liegende Ergebnis ist nach vielen Seiten außerordent -
l t ch auftchlugreich . Es demonstriert vor allem den u n -
zerreißbaren Zusammenhang zwischen Auf -

bwrllen und gestaltender künstlerischer
Kraft , Denn ; ede wirklich große künstlerische Leistung ent¬
steht immer nur dort , wo dem Künstler der klare und un -
migverstandlich formulierte Auftrag erteilt wird , wie es be -
ranntlich bei allen großen Kunstschöpfungen der Vergangen¬
heit der Fall ist . Aus diesem Grunde nun ist die geforderte
Synthe,e zwischen Sport und Kunst zunächst und am weite¬
sten bei der B a u k u n st , als der Mutter aller Künste , voll¬
zogen . Nicht nur , daß im Zusammenhang mit der Ver -
Lreltung des Sports in aller Welt den Baukünstlern zahl¬
reiche Auftrage für Sportplätze und Kampfbahnen gegeben
wurden , mehr noch : gerade die absolute Neuheit und Beson¬
derheit der Aufgabe machte es notwendig , daß der Architekt
sich bei fernen Planungen tief in das Wesen der Körper -
.Niltur und die ihr eigenen Anforderungen versenken mußte .
Er war somit künstlerisch gezwungen , die Sportidee in einem
ferhohten Sinne mitzuerleben .

Richt so unmittelbar , aber doch noch nahe genug ist auch
heute der Zusammenhang zwischen PlastikundKörper -
Eu,Itu £ . J? r0 ’ ft ^ ne ganze Anzahl von Aufträgen an unsere
besten Bildhauer für die Ausschmückung des Berliner
iReichssportfeldes gegeben worden , die naturgemäß sport¬
liche Motive zum Gegenstand der Darstellung haben . Damit
sind erneut die Wege beschritten , die für die Zeiten höchster
plastischer Kunst charakteristisch sind und die durch mehr als
ein Jahrhundert sehr zum Unglück des Bildhauers verlassen
waren : die Einbindung des Bildwerks in den
Bau .

V . Musik :
a ) Kompositionen für Solo - und Chorgesang :

Goldene Medaille : Deutschland für Paul Höffer
( Olympischer Schwur ) .

Silberne Medaille : Deutschland für Kurt Tho¬
mas ( Kantate zur Olympiade 1936 ) .

Bronzene Medaille : Deutschland für Harald
Eenzner ( Der Läufer ) .

b ) Kompositionen für ein Instrument :
Keine Medaillen .

c ) Kompositionen für Orchester :
Goldene Medaille : Deutschland für Werner Egk

( Olympische Festmusik ) .
SiI ^ eXne : Italien für Lino Liviabella

( Jl Vincitore ) .
Bronzene Medaille : Tschechoslowakei für Jaroslav

Krtcka ( Bergsuite ) .
Außerdem wurden in allen Wettbewerbsgruppen ehren¬

volle Anerkennungen ausgesprochen .
Fanfarenklänge leiteten über zur Ansprache des Grafen

de Baillet - Latour . Er führte folgendes aus :
Es drängt mich , dem festen Willen des Internationalen

Olymptschen Komitees meine Anerkennung zu sagen daß trotz
der relativ mißlungenen Versuche fortgefahren hat , den athle -
tlschen Leistungen tm Stadion die vom Sport belebten
Schöpfungen , der Künstler beizugesellen . Schon Los Angeles
hatte uns mit dem Umfang seiner künstlerischen Kundgebung
wie auch mit dem Wert der damals ausgestellten Werke
überrascht . Wir hatten daher allen Grund , zu hoffen , daßBerlin noch einen weiteren Fortschritt verzeichnen würde .

Die Kunstausstellung , die wir heute einweihen , über -
1 s V « nfere optimistischen Erwartungen , ja es

ist noch etwas ganz Neues hinzugetreten in dem musikalischen
Wettbewerb , der bisher kaum eine Teilnahme gesunden

beglückwünsche die Organisatoren aufrichtig zuihrer Arbeit und danke allen denen , die dazu beigetragen
h ? ben , dem modernen Sport diese künstlerische im antiken
Griechenland so tn Ehren gehaltene Note zu verleihen .

"

cante ( Medaillen ) .
Bronzene Medaille : Belgien für Josue Dupon

( Hindernis , Doppelsprung , Achtung Teddy !, Lieb¬
kosung , Vor dem Hindernts , Pokalsieger ) .

Empfang tm Berliner Schloß .

Berlin , 31 . Juli . Der Präsident des Organisations -
komitees für die XI . Olympischen Spiele , Staatssekretär a . D .
Dr . Lewald , hatte Freitagabend nach einem alten Brauch ,
der bei allen Olympifchen Spielen der letzten Jahrzehnte
durchgeführt wurde , die Vorkämpfer des olympischen Geistes
zu einer Vorfeier der Eröffnung der Spiele geladen .

2m Weißen Saal des Berliner Schloßes waren der Ein¬
ladung von Staatssekretär a . D . Dr . Lewald die meisten Mit¬
glieder des Internationalen Olympischen Komitees unter
Führung des Grafen de Baillet - Latour gefolgt .
Unter den Gästen sah man den Kronprinzen Paul von
Griechenland , den Prinzen Gustaf Adolf von
Schweden , Prinz und Prinzessin Axel von Däne¬
mark , Außenminister Freiherr von Neurath , Staats¬
sekretär Funk , Staatssekretär Körner , Staatssekretär Pfundt -
ner , den Reichssportführer von Tschammer - Osten .
Dr . Karl Diem , General Daluege , SS .-Gruppenführer Heyd -
rich , Staatskommissar Dr . Lippert , Reichsluftsportführer
Mahncke , den Ebes des Protokolls , von Bülow -Schwante ,
Gauarbeitsführer Decker , den Berliner Polizeipräsidenten ,
Graf Helldorf , SS .- Oberführer Breithaupt , Ministerialrat
Bernd , Intendant Beumelbura . An ausländischen Gästen
sah man Graf Bonacosia ( Italien ) , Avery Brundage ( Ver¬
einigte Staaten ) , Lord Burghley ( England ) , Dikmanis
( Lettland ) , Edstrom ( Schweden ) , Fearnley ( Norwegen ) , Graf
Gautier - Vignal ( Schweiz ) , Staatsrat Guth - Jarkovfky
( Tschechoslowakei ) , Pascha Sabri Hussein ( Ägypten ) , Pro¬
fessor Kano ( Japan ) , den Vorkämpfer der Freizeitgestaltung
Kirby ( Vereinigte Staaten ) , Armand Massard ( Frankreich ) ,
Senator Jules de Musza (Ungarn ) , den früheren franzö¬
sischen Marineminister Pwtri , Marquis de Polignac ( Frank¬
reich ) , Graf Rosen ( Schwebet ^ , Baron van der Oye -Schim -
melpennick ( Niederlande ) , Dr . Wang ( China ) , Prinz
Mohammed yosuf Khan ( Indien ) . Weiter war Sven Hedin
erschienen . Zahlreiche Vertreter der Reichsministerien und
der Bewegung waren der Einladung des Präsidenten des
Organisationskomiteer für die XI . Olympischen Spiele ge¬
folgt .

Uhr : Eintreffen des Olympischen
Feuers im Lustgarten .

Uhr : Nach Beendigung der Jugendseier im
Lustgarten fahren die Mitglieder des
IOK . und des OK . zur Reichskanzlei , wo
der Empfang beim Führer jtatt -
findet .

Uhr : Fahrt des IOK . und des OK . von der
Wilhelmstraße über die Straße Unter
den Linden , Brandenburger Tor , Char¬
lottenburger Chaussee , Wolf -Hitler -Platz ,
Heerstraße zum Coubertin -Platz
über die Elockenturmstratze zum Glocken¬
turmplatz .

gerade die Malerei am einprägsamsten , wie weit eine Idee
" le Tiefe des Volksganzen eingedrungen ist . Denn all

thre Werke sind nur dann und insoweit lebendig , als sie als
wirklich volksverbundene Kunst aus derselben seelischen
Erundstimmung erwachsen , die die Gesamtheit eines Volkes
tragt und bewegt . Je weiter und tiefer der Geist der Körper¬
kultur die Gesamtheit durchdringen wird , umso wahrer und
natürlicher muß ihr Werk im Ausdruck werden . Dann erst
wird sich die fruchtbare Synthese vollziehen ; denn auch das
Ringen um den Olympischen Lorbeer ist Ausfluß lebendig¬
sten Volkseins .

Kunst und Sport sind moderne Lebensformen . Beide
werden im tiefsten Grund aus der Seele der Völker gestaltet
Hier sind ihre Spitzenergebnisse im Jahre 1936 in Berlin zu
einer internationalen Eesamtschau vereinigt . Das neue
SeuWanö grützt sie und heißt sie von Herzen willkommen .

Möge aus den großen internationalen Wettbewerben
des Jahres 1936 in Berlin reicher Segen nicht nur für
Deutschland , sondern für alle Völker entspringen ! Das
deutsche Volk , sein Führer und seine Regierung wünschen
und wollen das .

In diesem Sinne begrüße ich die Künstler und Sportler
der Welt in der Hauptstadt des Deutschen Reiches und er¬
kläre die Internationale Olympische Kunstausstellung des
Jahres 1936 in Berlin für eröffnet

16 .00 Uhr : Das Olympische Feuer wirb vom Lust¬
garten über ftne Trinmphsttaße bis zum* Adolf - Hitler -Platz und über die Reichs¬
straße , bis Olympiastrahe . den Olympia -
platz ins Stadion gebracht .

Der Führer betritt mit den Mitgliedern des IOK .
und des OK . bas Stadion . Beginn der Eröffnungs¬
feier im Stadion . Die Flaggen ber an den Olym¬
pischen Spielen beteiligten Nationen werben gehißt . Die
Mannschaften marschieren ein , Griechenland an erster ,
Deutschland an letzter Stelle . Baron Coubertin spricht .
Ansprache des Präsidenten des Organisationskomitees ,
Exzellenz Lewald . Der Führer eröffnet die XI . Olym¬
pischen Spiele Berlin 1936 . Die Olympiaflagge wird ge¬
hißt . Lauf des Fackelläufers durch das Stadion , Entzünden
des Olympischen Feuers . Dem Führer wird vom Mara¬
thonsieger von 1896 , Louis , der Ölzweig von Olympia über¬
reicht . Der Vertreter der deutschen Mannschaft , Jsmayr ,

Während des Festmahls hielt Staatssekretär a . D . Dr .
Lewald eine Ansprache , wobei er sich besonders an den
Kronprinzen Griechenlands , den Präsidenten des griechischen
Olympischen Komitees wandte .

Im weiteren Verlauf des Abends sprach ,

Außenminister Freiherr von Neurath ,
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MWM iinterrWet W AtsAfler her WeWWte.
Stadtnachrichten .

Äber die Annahme der Londoner Einladung .

Berlin , 31 . Juli . Der Reichsminister des Aus¬

wärtigen , Freiherr v . Neurath , empfing heute den

britischen und den französischen Botschafter sowie den

belgischen Gesandten und teilte ihnen mit , daß die

deutsche Regierung die Einladung der drei

Regierungen zu einer Fünfmächte - Besprechung über

einen Westpakt annehme . Er wies besonders dar¬

auf hin , daß diese Besprechung in jeder Hinsicht , auch

wegen des Programms , sorgfältiger diploma¬

tischer Vorbereitung bedürfe .

Der italienische Botschafter wurde im gleichen Sinne

unterrichtet .

Internationale Spanien - Konferenz ?
Ein französischer Gedanke .

London , 31 . Juli . Wie Reuter aus Paris meldet , wurde
am Freitag in den Wandelgängen der französischen Kammer
von der Möglichkeit einer internationalen Konferenz über
die Lage in Spanien und Marokko gesprochen .

Nationalkomitee auch in Italien notifiziert .

Rom , 31 . Juli . Der Präsident der in Burgos gebildeten
provisorischen Regierung , General C a b a n e l l a s , hat , wie
von unterrichteter italienischer Seite verlautet , auch an die
italienische Regierung eine telegraphische Mitteilung gerich¬
tet , um sie von der Bildung des „ Komitees der nationalen
Verteidigung

"
zu unterrichten . In dem Telegramm wird der

Wunsch ausgesprochen , mit allen Ländern die herzlichsten und
freundschaftlichsten Beziehungen zu unterhalten .

Ebenso bei der brasilianischen Regierung .

Rio de Janeiro , 31 . Juli . Der brasilianische Augen¬
minister erhielt aus Burgos ein Telegramm , das von Gene¬
ral Cabanellas unterzeichnet ist und in dem mitgeteilt wird ,
daß in Burgos eine Militärregierung gebildet worden ist .
In dem Telegramm wird der Wunsch ausgesprochen , daß die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Spanien und Brasi¬
lien fortdauern möchten .

Die Nationalisten 30 Kilometer vor Madrid ?

Italien zur Teilnahme grundsätzlich bereiz .

Rom , 31 . Juli . Über die grundsätzliche Bereitschaft
Italiens zur Teilnahme an der Konferenz der fünf
Locarno - Mächte wird soeben folgende amtliche Meldung
ausgegeben :

Der Außenminister Graf Eiano hat den franzö¬
sischen Botschafter sowie den englischen und belgischen
Geschäftsträger empfangen und hat sie in Beantwor¬

tung ihrer Mitteilung vom 24 . Juli davon unterrichtet ,
daß die italienische Regierung grundsätzlich gern an der

Konferenz der fünf Locarno - Mächte , deren Datum
noch zu vereinbaren sei , teilnehmen werde . Er
hat hinzugefügt , daß die italienische Regierung es als

nützlich erachte , daß die Konferenz durch einen geeig¬
neten Gedankenaustausch auf dem ordent¬

lichen diplomatischen Wege im Interesse ihrer hohen
Ziele gebührend vorbereitet werde .

Von dieser Mitteilung hat Graf Eiano den deutschen
Botschafter benachrichtigt .

Der spanische Botschafter gemaßregelt .

Berlin , 31 . Juli . Wie wir erfahren , hat die Madrider
Regierung am Donnerstag den bisherigen spanischen
Botschafter in Berlin , Exzellenz Agramontc y Cortije
„ a b g e s e tz t und aus dem diplomatischen Dienst ausge¬
schlossen

"
. Diese Maßnahme soll eine Erwiderung auf Die

vom Botschafter wegen grundsätzlicher Meinungsverschieden¬
heiten mit der Regierung schon am Mittwochvormittag einge¬
reichten Demission darstellen .

Zwei spanische Botschafter in Meriko .

Mexiko - Stadt , 31 . Juli . Die nationalistische Regierung
in Burgos

'
hat , wie berichtet , den spanischen Botschafter

Eordon Dibas abgefetzt und den bisherigen Botschafts¬
rat D e p u j a d a s mit der Führung der Geschäfte in Mexiko
beauftragt , wodurch nunmehr zwei spanische Bot¬
schafter vorhanden sind . Der mexikanische Außenminister
Hay erklärte Pressevertretern auf Anfrage , für Mexiko gebe
es nur eine Regierung , und zwar die Regierung A z a n a ;
Mexiko erkenne also keine andere diplomatische Vertretung
als die von Ordas an . Depujadas sei nach mexika¬
nischer Ansicht gewöhnlicher spanischer Bürger . Außenminister
Hay sagte , die mexikanische Regierung unterhalte herzlichste
Freundschaft zu her spanischen Regierung . Ihre Haltung zu
Depujadas hänge von dessen Verhalten ab , denn Mexiko
könne nicht gestatten , daß in mexikanischem Gebiet mit ge¬
wissen Behörden gegen eine befreundete Regierung gearbeitet
werde .

Lissaboner Meldungen .

Lissabon , 31 . Juli . Nach einer Mitteilung des Radio¬
klubs in Lissabon bombardierte der Kreuzer „ Admiral
Cervera " am Donnerstagnachmittag Bilbao , das sich
i mBesitz der Roten befindet .

Über die Stellung der nationalistischen Truppen
wird aus Burgos folgendes mitgeteilt : Bon der Aus¬
gangsstellung in Somosierra rückte ein Korps der
Militärgruppe unter Führung des Obersten Esconis
bis Buitrage vor und besetzte Torre Laguma und
El Mola . Die Truppen der Regierung zogen sich
bis 40 Kilometer vor Madrid zurück . Ein anderes
Korps unter Führung von Oberst Serrador nahm
Nevas Serrada , 30 Kilometer vor Madrid , ein .
Von Leon stieß ein Korps unter Führung von General
Ponte nach Pueblo de Guadarrama vor . Ein weiteres
Korps aus Saragosia besetzte unter Führung des
Obersten Benito M e d i n e c e l i , 125 Kilometer vor
Madrid . Ein aus Cordoba kommendes Korps soll
darüber hinaus Ciudad Real besetzt haben , jedoch
wurde diese Besetzung bis Donnerstag 20 Uhr nicht be¬
stätigt .

Das Militärkommando in Burgos teilt weiter mit ,
daß am Donnerstag keine Kämpfe Mann gegen Mann
stattgefunden haben . Die roten Sturmscharen zeigten
sich nur , wenn sie eingekreist seien . Die Hauptwaffe
Madrids sei die Fliegerei . Sie verfüge aber nicht
über Bomben , sondern besitze nur Handgranaten .
Außerdem fehlten Offiziere .

Nach einer Mitteilung des Senders Burgos feien
in Granada drei Flugzeuge der Regierung gelandet
und hätten sich der Militärgruppe ergeben .

Kanonendonner an der Grenze zu hören .

Hcndaqe , 31 . Juli . ( Vom Sanderberichterjtatter des
DNB .) In den Moraenstuirden des Freitags mar in
Hondaye deutlich das Geschützfeuer schwerer Artil¬

lerie gu vernehmen . Das auf der Höhe südlich von
Fuenterrabia gelegene Fort Guadalupe und das südöstlich
von Jrun gelegene Fort San Marco beschossen Oyarzun , wo
sich die Nationalisten verschanzt haben .

Es verlautet , daß sich eine 25 000 Mann starke Natio¬

nalistentruppe aus Pamplona im Anmarsch auf Iran und
San Sebastian befindet . Diese Truppe will versuchen , die

Straße Iran — San Sebastian in ihren Besitz zu be -kommeu ,
um den Grenzverkehr überwachen zu können . Die Leitung
der Operationen soll von Dera de Vidasioa aus erfolgen ,
Ibas ungefähr 10 Kilometer von Jrun entfernt liegt .

Die französische Regierung will neutral
bleiben .

Die Vorgänge in Spanien vor dem auswärtigen Kammer -
ansschuß .

Paris , 31 . Juli . Wie in den Wandelgängen der Kam¬
mer bekannt wird , soll Außenminister Delbos bei der Be¬
ratung des auswärtigen Ausschusses der Kammer im Hin¬
blick auf Spanien im einzelnen erklärt haben , er bedauere ,
daß ein großes befreundetes Land in einen blutigen Streit
geraten sei . Die französische Regierung wolle
streng neutral bleiben . Die verwaltungsmäßigen
Vorbereitungen , die etwa ganz zu Anfang getroffen worden
feien , um für jeden Fall bereit zu fein , seien eingestellt
wordem

Aus die Frage , welche Haltung er einnehmen würde ,
falls andereLänderdieReutralitätnichtein -
hielten , habe Außenminister Delbos geantwortet , dieser
Fall brauche nach seiner Ansicht kaum ins
Auge gefaßt zu werden , denn solche Gerüchte feien be¬
reits in Abrede gestellt worden , so namentlich in Italien .
Er sei überzeugt , daß keine europäische Macht in einem
innenpolitischen Streit Partei ergreifen wolle . Andernfalls
würde sich die französische Regierung ihre Haltung überlegen .
Sie könne sie aber für den Augenblick nicht bestimmen . Sie
werde sich jedenfalls bemühen , zu vermeiden , daß
internationale Verwicklung en entstehen , be¬
halte sich allerdings ihre Handlungsfreiheit vor .

Hoffnungen auf den August .

Der trostlose Juli ist zn Ende .
Wir haben jetzt vom Juli Abschied genommen und zwar

leichten Herzens , denn es war wirklich ein trostloser Monat .
Wir meinen ihm keine Träne nach und wer das Pech hatte ,: n ihm seinen Urlaub zu verbringen , der wird ewig an diesen
feuchten Gesellen zurückdenken , der uns nur ganz wenige
Tage reiner Sommerfreude schenkte und sich im übrigen
überaus wetterwendisch und launisch zeigte . Unfreundliche
Bewölkung , Strichregen , auch heftigere Regengüße , ge¬
wittrige Störungen mit merklichen Temperaturstürzen , ja
schwere Hagelwetter mit verhängnisvollen Auswirkungen
waren den Juli über an der Tagesordnung , und die hoch¬
sommerlichen Träume der Menschen wurden diesen gründlich
aus dem Kopf gejagt , was umso betrüblicher ist , als auch die
®° r “ usSe9 <insen « n Monate mit ganz wenigen Tagen schönen
Wetters ausgezeichnet waren . Die Erntearbeiten haben
durch die dauernd unbeständige Witterung da und dort Be¬
einträchtigung erfahren .

Seit Beginn des Jahrhunderts hatte nicht nur kein Juli ,
sondern überhaupt kein einziger Monat eine gleichgroße
Zahl von Tagen mit meßbarem Niederschlag aüfzuweisen .
Den Rekord im Juli hielt das Jahr 1910 mit

"
20 Tagen , die

größte Regenhäufigkeit hatten bisher die Novembermonate
1910 und 1919 , der Oktober 1923 und der Januar 1936 mit
25 Tagen , der vergangene Monat dagegen brachte an 26
Tagen Regenfälle . Dabei war die Monatsmenge des Nieder¬
schlages mit 110 Liter auf ein Quadratmeter oder 170 % des
Normalwertes weniger abnorm , denn es kommt nicht selten
vor , daß einzelne starke Platzregen , von denen wir diesmal
verschont blieben , weit größere Monatsmengen im Juli
liefern .

Nun ist her August gekommen . Wir wollen die
Hoffnung nicht aufgeben , daß wenigstens dieser Monat uns
echte Sommertage bringt und uns verschwenderisch mit
Sonne beschenkt . Einmal muß die Sonne doch sieghaft
durchbrechen und das nachholen , was sie bis jetzt versäumt
hat . Der August bringt dem Bauern hartes Tagewerk . Die
Dreschmaschinen werden bald die Höfe allüberall mit ihrem
Brummen erfüllen . Aber über dem Staub und den Plagen
dieser Arbeit liegt die Freude und Genugtuung , wenn die
Ernte gut geraten ist und wohlbehalten eingebracht wurde ,
und darüber , daß nun ein großes Schaffen zu Ende geht . Auch
das Arbeitsjahr des Bauern , soeben noch auf dem Höhepunkt
des drängenden Wirkens stehend , nimmt allmählich feinen
Ausklang .

Die Tage nehmen ab .
Seit dem höchsten Stand von Ende Juni haben die Tage

schon sehr merklich abgenommen . Am 20 . Juni war die
Sonne 3 .39 Uhr aufgegangen und 20 .24 Uhr untergegangen .
Bis zum 31 . Juli beträgt die Abnahme des Tages bereits
eine Stunde und zwölf Minuten Noch rascher geht es mit
der Abnahme im August ; in diesem Monat macht die Ver¬
kürzung 1 Stunde und 53 Minuten aus . Im gleichen
Schnelltempo geht es auch im September weiter , wo die Ab¬
nahme weitere 2 Stunden und 1 Minute ausmacht , während
sie im Oktober 2 Stunden und 3 Minuten beträgt . So geht
die Abnahme weiter bis zum 21 . Dezember , wo der kürzeste
Tag mit 7 Stunden und 34 Minuten Tagesdauer ist . Gegen¬
über dem Höchststand vom 24 . Juni bedeutet dies eine Ab¬
nahme und Verkürzung um 9 Stunden und 11 Minuten .

Das Wetter .

Mit Ausnahme von Gewitterstörungen nur leicht

veränderlich .

Wie her Wetterablauf her vergangenen Woche gezeigt
hat , ist unsere Voraussage , haß sich nach anfänglicher Ver¬
schlechterung eine Besserung einstellen mürbe , voll einge¬
troffen . Bereits vor zehn Tagen war mit her Ausbildung
eines selbständigen Hochs über Deutfchlanh eine gewisse Be¬
ruhigung bes Wetters eingetreten , bas Hoch verlagerte sich
aber schnell ostwärts unb her Einfluß eines bei Schottland
liegenden Wirbels machte sich in unserem Gebiet immer noch
bunt ) sehr feuchte Mischluftmassen , starke Bewölkung und
vereinzelte gewittrige Niederschläge bemerkbar . Nur am
Sonntag , als frischere Meeresluft abermals einen Druck¬
anstieg bewirkt hatte , war es tagsüber bei vielfacher Auf¬
heiterung trocken . Aber auch dieses Drucksteigegebiet wan¬
derte rasch nach Osten und an seine Stelle traten zahlreiche
Teilstörungen , in deren Bereich die Verminderung ganz ver¬
schiedener Luftmasien verbreitete Regenfälle verursachte .
Dieselben waren besonders Montagvormiltag und in her
Nacht zum Dienstag recht ergiebig ; ihre Menge betrug in
Wiesbahen unb auf hem Felsberg im Taunus neun Liter
auf ein Quabratmeter . Die Temperaturen gingen am
Montag bei starker Bewölkung auf 18 Grab zurück , am
Dienstag erreichten sie jehoch wieher 21 Grab . Vom Mitt¬
woch an verlagerten sich hie Teiltiefs nach her südlichen
Ostsee , während ein in siibnörblicher Richtung sehr ausge -
behntes Hochbruckgebiet vom Ozean her oorbrängte . Es
wurden kühlere polarmaritime Luftmasien zugeführt , bie
sehr labil waren unb in beren Bereich bis zum

'
Donnerstag¬

mittag bei wechselnder Bewölkung noch vielfach gewittrige .
Nieberfchlagsfchauern auftraten . Die Nachmittagstempera¬
turen lagen habet am Mittwoch unb Donnerstag wieher
unter 20 Grab . Donnerstagabenb kam es bann mit her
weiteren Ausbreitung bes hohen Druckes über Mittel¬
europa zu einer erheblichen Besserung . Es heiterte voll¬
kommen auf und bie Temperaturen gingen in der Nacht
zum Freitag bis auf 10 Grad zurück . Auch tagsüber war es
am Freitag vielfach heiter und die Temperaturen stiegen
nachmittags infolge stärkerer Einstrahlung bis auf 23 Grad

Wen veWen
Anbedeutende italienische Verluste .

Rom , 31 Juli . Bei der Abwehr bes Überfalls der
abessinischen Räuberbanden am 28 . Juli , die sich
in den Wäldern südlich von Addis Abeba gesammelt hatten ,
um einen Angriff aus die Stadt zu unternehmen , wurden
viele der Rebellen gefangen genommen , darunter der
durch feine erbitterte antiitalienische Propaganda bekannte
koptische Bischof von Desiie Aduna Petros . Dieser stand
im Widerstreit mit dem Oberhaupt der koptischen Kirche ,
31 r i 11 o s , der , roie befannt . vor kurzem im Namen des

'

gesamten koptischen Klerus seine Unterwerfung unter die
italienische Oberhoheit vollzogen hatte .

Nach der erfolgreichen Abwehr , bei der die eingeborene
Bevölkerung von Addis Abeba unter Führung von Ras
6aiIu und Ras Echebede energische MiMlf « leistete

MW lllls Ws Wo
.

und auch besonders die italienische Flugwaffe in Tätigkeit
trat , ist die Sage in Addis Abeba wieder normal und ruhig .

Nach weiteren Meldungen sind die italienischen Ver¬
luste bei bem erfolgreich abgewiesenen Angriff der abesiini -
schen Rebellen ganz unbedeutend . Die nationalen Truppen
hatten überhaupt keine Verluste . Auf Seiten der Rebellen ,
von denen an,bie tausend fielen , wurde Averra Cassa ,
der den Angriff leitete , schwer verwundet . Nach dem Plan
der Rebellen hätte Ras I m r u gleichzeitig von Akaki aus
an dem Angriff teilnehmen sollen

'
Die von ihm befehlig -

ten Banden ergriffen jedoch sofort beim Erscheinen her italie¬
nischen Bomber die Flucht . Nach einem Bericht des „Eior -
nale d Italia "

ist der Angriff auf interessierte fremde
Propaganda zurückzufuhren , mit der den Rebellen ein »
geoebet worden ist , Addis Abeba könne leicht eingenommen
Werden , da die Italiener ohne Flugzeuge und ohne aus¬
reichende Lebensmittelvorräte seien .

an .
Nach dem unbeständigen und regnerischen Juli wäre es

vermessen , schon jetzt auf eine längere Dauer der augen¬
blicklichen Wetterbesserung schließen zu wollen . Sehr wahr¬
scheinlich ist es jedoch , daß der August im ganzen trockener
und sonniger als der Vormonat [ein wird . Die jetzt ein¬
getretene Aufheiterung hält bei weiter ansteigenden Tempe¬
raturen wahrscheinlich am Samstag an und es ist durchaus
möglich , daß auch der Sonntag noch aus dieser Besserung
Nutzen ziehen wird , doch ist bereits an diesem Tage wieder
mit stärkerer Bewölkungszunahme zu rechnen . Anfang der
nächsten Woche ist dann aber bei starker Trübung der Durch¬
zug einer Störungsfront zu erwarten , bei deren Vordringen

Sroge
Temperaturunterschiede auftreten , die stellenweise

hwere Gewitter Störungen mit heftigen Regengüssen
auslösen können . Don langer Dauer sind diese Störungen
nicht , denn die alsdann eindringende kühlere Meeresluft
wird abermals ein Hoch aufbauen , in dessen Bereich um die
Wochenmitte abermals Aufheiterung eintreten wird .
Diese Besserung wird dann voraussichtlich gegen Ende her
nächsten Woche nur vorübergehend durch unbeständigere »
Wetter unterbrochen .
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blühender Tabak , mehrere Begonien , eine s,
Gewürzstrauch mit Blüte , die Liebesblume mit

Olympia - Notizbuch .
Landeshauptmann Traupel bestätigt .

Kassel , 31 . Juli . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern hat durch Urkunde vom 24 . Juli 1936 den Landes¬
hauptmann Traupel in Kassel in seinen Ämtern als

Landeshauptmann des Bezirksverbandes Hessen und des

Provinzialverbandes der Provinz Hessen - Nassau bestätigt .
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Olympia beginnt ! Fahnen heraus !
In der Hauptstadt des Deutschen Reiches hat sich die

Jugend der Welt versammelt , um i « friedliche « Wettkampf
einzutreten für die Ehre ihres Landes . Richt nur eine sport¬
liche Veranstaltung ist uns Olympia , sondern darüber hinaus
ein gewaltiges Bekenntnis zum Frieden und zur Kultur !

Das deutsche Volk als Gastgeber ist fich seiner hohen
Aufgabe wohl bewußt ! Wir heiße » die Volker der Erde zu
dem friedliche » Wettstreit in dem nationalsozialistischen
Deutschland herzlich willkommeu . Zum Zeichen dessen wehen
die Fahnen des Dritten Reiches in allen deutschen Lande » !

Auch an die Einwohner Wiesbadens ergeht der
9luf ;

Zeigt euere Anteilnahme an Olympia !
Schmückt euere Häuser mit den Fahnen des Reiches

zum Willkommensgruß für unsere Gäste !
Fahnen heraus !

Der Kreisleiter :
i - B . gez . Pfeil .

Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom

s .
' 5a ” rliar 30 Juli gemeldeten Fremden beträgt 79109

Äurga ]te und Passanten , ^ n der letzten Juliwoche beträgt
o

“
.
m ^ „ ret 'ä ^ an9 Personen gegen 4103 vom 16 . bis23 . Juli , 3646 vom 9 . bis 15 . Juli und 3326 vom 2 . bis

™
gefamt beträgt damit der Zugang an Kur -

iaEk , m ^ uli 15 147 gegen 12 623 im Juni1936 Diese Erhöhung um 2524 Gästen dürfte zum Teil auf

stün
Der |tarttcn P ^ such von Olympiabesuchern zurückzuführen

» „ rr .
- Reichsrichtzahl für die Lebenshaltuuaskosten

<
bcn des Monats Juli 1936 auf

Jf ? ’3 Q .91
"3/s4 ~ ^ 00 )„; sie hat , hauptsächlich aus jahreszeit¬lichen Gründen , gegenüber dem Vormonat ( 124 .5 ) uin 0 .6 %“ nge3ogen . Die Nichtzahl für Ernährung hat sich um 1 %

? .yj b4 ' ? Dies ist auf die Einbeziehung der Preise
Kartoffeln neuer Ernte zurückzuführen ; die Preist für

Zemu ^ pnd zuruckgegangen . In der Gruppe Heizung und
Beleuchtung ( 124,5 gegen 124,1 ) wirkte sich die Verringerung
« ^ ? ommerprelsaSschlage für Hausbrandkohle aus Die

( 121,3 ) ist unverändert gebliebenD - e Ri -htzahlen für Bekleidung ( 119,9 gegen 119,5 ) und für
nv

^
ern^ «;ebi?ne5

s. , 9c9en 141,3 ) Haven leicht angezogen
für Ernährung , die regelmäßig

m
b

-Vr^
c " in ben folgenden Monaten mit dem

Rückgang der Preist für neue Kartoffeln wieder ausge¬
glichen werden . B

. .
— Sertretung vor dem Arbeitsgericht durch Rechtsan -

walte Nach der vor einiger Zeit erfolgten Neufaffung des
tz " b " Arbeitsgerlchtsgesetzes hat die DAF . in einzelnen
Sailen Rechtsanwalten die Ermächtigung zur Vertretung
vor dem Arbeitsgericht erteilt . Es mutz aber darauf ge -
achtet werden , daß die Ermächtigung jeweils nur für den

benannten Rechtsanwalt , nicht etwa für mit ihm
in Burogemelnschaft stehende Anwälte erteilt wird . Das

sich aus einem in der „ Juristischen Wochenschrift »
1936 Heft 31 rnitgeteilten Urteil des Reichsarbeitsgerichts
ergibt , besonders wichtig für den Fall der Zustellung des

.
— Die neue Blumenausstellung im Nassauischen Landes -

muieum bietet wieder eine reichhaltige Schau von Sommer -
blurnen in allen 5ar6en . Außer Flammenblume , Löwen -
maul Margarlte Eoldball , Goldrute , Goldkraut , Sonnen -
hut Schafgarbe , Spierstrauch , Glockenblume in verschiedenenWen sollten besondere Beachtung erfahren : rot und weiß
blühender Tabak mehrere Begonien , eine schöne Fuchsie ,&>erouräftrauÄ mit Blute , die Liebesblume mit eigenartigenblauen Dolden , roter und blauer Salbei , Bienenbalsamblauer Heliotrop , weiß - rote und gelbe Stockmalve , gelbe
kleinblättrige Pantoffelblume , ein mächtiger blühender
Hollunderstrauch , Amberbaum mit gelben Rispen Bärenklau
mit weißen Dolden , der Hyazinthus candicans aus Afrika ,lvartendahlien , europäischer Gamander , rotes Fingerkraut .Allen sichtbar ins Auge fällt der große Strauß der Yuccamit ihren Rispen voll großer glockiger weißer Blüten .

Die Berliner Feststraße erhielt vom Knie bis
zum Brandenburger Tor 140 neue Bogenlampen : das Refchs -
sportfeld und seine Umgebung wird beleuchtea durch 380 Eas -
^ " belaber ; die Straße „ Unter den Linden » wird mit 224® ruf )Iaternen erljeltt ; t >ie Beleuchtung vorn Kaiserdamm und
der Bismarckstraße bis zum Adolf - Hitler - Platz wurde um -

Kxt und mit 130 Quecksilberlampen versehen ; die Aus -
zum Regattagelände in Erünau erhält in einer Länge

af '
r

100 Ratrium - Dampf -Lampen . Ebenso wird die
Beleuchtung vieler Plätze erheblich verstärkt . Die Berliner
werden noch Heller sein als je zuvor .

Seid gastfreundlich !

Ein Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und

Propaganda erläßt folgenden Aufruf :

dem Willen des Führers hat Deutsch¬
land für dre Olympischen Spiele 1936
Vorbereitungen wie kaum ein anderes Land zu -
vor getroffen . Die hunderttausende ausländischer
Gaste >ollen würdig empfangen werden und
ein besonders glänzendes Beispiel
deutscher Gastfreundschaft erleben . Ichb »n gewig dag Jeder Deutsche seine Ehre darin
setzen wird , den ausländischen Besuchern , die alle
unter dem Schutz des Deutschen Reiches stehen ,
zuvorkommend gegenüberzutreten und , wenn sie
etner Hilfe bedürfen , ihnen mit Rat und Tat
Beistand zu leisten .

gez . Dr . Goebbels .

Urteils an den Anwalt . Wird das Urteil nicht an den fürden einzelnen Fall ermächtigten Anwalt , sondern seinem
^ vzms oder einem mit ihm in Bürogemeinschaft stehenden

so ist die Zustellung wirkungslos . Diese
mslSjng lft durchaus nicht formalistisch , weil die Er -

*
n -u<! unter den bestimmten persönlichen Voraus -

US «
™ ttb und eine Vertretung des ermächtigtenAnwalts durch einen anderen daher unzulässig ist .

Wiesbadenei » Vororte ,

Schleifstein .

Zusammenstoß . In Schierstein kam es am Freitaa -
nachmittag in der Biebricher Straße zu einem heftigen Zu¬sammenstoß zwischen einem Radfahrer und einem Kraft -
roagen . Dabei wurde der Radfahrer , ein 24 Jahre alter

bch ^ rstein , so heftig zu Boden geschleudert , daß erben linken Unterschenkel brach . Das Biebricher . Sanitäts -
uuto trar

^ portierte den Verunglückten ins Paulinenstift .

i «
" bgefturzk . In der Freudenbergstraße
am Freitag em 60 Jahre alter Dach -decker aus Schiersteln infolge eines Fehltrittes von dem Dachemes Neubau - Siedlungshauses ab . Er zog sich bei dem

Fall , schwere innere Verletzungen zu Mit dem
Kraftwagen eines Handwerksmeisters wurde er sofort ins
Krankenhaus gebracht .

11

?/ ^ dM - Besuchern werden Besichtigungen der zur
hen - j

*^ eraP b “ Tl^ 9efu ^ ten H I . - Lager ermöglicht wer¬den , schon letzt finden wöchentlich 15 bis 20 Führungen stattunb geben den Ausländern Einblick in das Leben der deut -

@nmntr ^ nb ' Dlympia findet bann in der Nähe der
n ? 0Vl £

n HJ .- Lager statt , das ebenfalls
besichtigt werden darf .

Am 4 . August finden auf dem Segelflug - Sport -
^

r - ^ n Olympische Segelflug -Vorführungen statt ,dazu haben fünf ausländische Nationen gemeldet : Italien ,
sn?

e Schweiz und Ungarn , insgesamt mit
öen Deutschen 20 Mannschaften .

+

He d i n , der bekannte Tibetforscher , hält anläß -
der Spiele am Mittwoch , 5 . August , einen Vortrag in

der Akademie der Wissenschaften zu Berlin .
*

^ ^ Deutschland eine Goldmedaille im Lite¬
ratur - Wettbewerb der Olympischen Spiele für Der
Kampf uin den Nanga Parbat " von Paul Bauer . Zur
Ekn/ ^ P ^ rliner Spiele wird Bauer wieder am Nanga
L 'L 'SMSÄi »

” iU ' * ■

. verkauf der letzte » Eintrittskarten war großes
Interesse insbesondere der Ausländer für die Festspiele auf
der Dietrich - Eckart - Bühne festzustellen ; vor dem
Schalt » mit der Aufschrift „ Tanz der Völker »

sand ein wirk¬
licher Tanz der Volker statt .

♦

, . 2n der griechischen Fechtmannschaft werden zwei ak -
tlDer .rLtn1 :

* ftevT starten . In der schwedischen Offiziers -
mans den modernen Fünfkampf tritt der Siegernon 1932 , Leutnant Oxenstjerna , an .

__ *
Im Erdgeschoß des Deutschen Museums Berlin wird im

August eine
. Sonderschau „ Kunst der Hellenen "

eroftnet gleichzeitig im Kronprinzen - Palais „ Unter den
Linden dre Ausstellung „ GroßeBildnisseDeutscher
rn Bllbnissen ihrer Zeit "

. Alle Berliner Museen
stno wahrenb der Spiele , vom 12 . Juli bis 29 . August
täglich geöffnet .

Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau .

Wirtschaftliche Wochenschau

Bahn und Westeewaid ,

Kursen , daß die britischen Mandatsländer und Kolonien
deutsche ^ ndustrieprodukte in Jedem notwendig werdenden
Umfange aufnehmen , um die unmögliche Belastung der deut -

zu
^

vermeiden ?
Zahlungsbilanz durch einfettige Bezüge

— Limburg a . d . L . , 31 . Juli . Der Präsident des Roten
Kreuzes hat dem Kreiskolonnenführer Dr . med . Jürgens
in Elz bei Limburg das vom Führer gestiftete Ehren¬
zeichen des Roten Kreuzes verliehen . Dr .
Jürgens steht ( eit 30 Jahren in den Reihen des Roten
Kreuzes .

, Sprich i - . T . , 31 . Juli . Der Jakobimarkt auf
der Altenburg rotes trotz des unbeständigen Wetters eine
große Zahl Besucher auf . Es waren 160 Stück Rindvieh und
10 Kalber aufgetrieben , außerdem waren 302 Ferkel und
Läufer angefahren . Rinder unter % Jahr kosteten 120 bis
150 RM ., bis zu einem Jahr 180 bis 240 RM .. hochtragende
Rinder 550 RM . , 2 . Qualität 420 bis 480 RM . Kühe
t Qualität 500 bis 570 RM ., 2 . Qualität 430 bis 500 RM .
Der Marktverlauf war gut , es blieb geringer Überstand .
4 bis 6 Wochen alte Ferkel kosteten 14 bis 18 RM ., 6 bis 8
Wochen alte 20 bis 25 RM . und 10 bis 12 Wochen alte
Läufer 35 bis 45 RM . Arn Nachmittag schloß sich ein Volks¬
fest an .

Kurgast läßt sich vom Zug überfahre » .
— Nassau a . b . L . , 31 . Juli . Ein in Nassau zur Kur

weilender Mann aus Hamburg entfernte sich am Donners¬
tag aus der Stadt . Gleich am Ausgang des ersten Tunnels
zwischen Nassau unb Obernhof warf er fich vor einen Per¬
sonenzug . Der Lebensmüde soll an einer Nervenkrankheit
gelitten haben .

Hochbetrieb beim Reichsautobahnbau .
I » der Wetiera » .

^ e Arbeiten an der Reichsantobahn -
(trede durch bje SBetterau , insbesondere in dem Bauabschnitt
zwischen Bad Nauheim bis in die Gegend von V u tz -
b “ chIind gegenwärtig mit Hochdruck im Gange . Allein in
bem 3lBWnttt Bad Nauheim bis Butzbach sinb rund 1000

e i t,e . r b e sch a f t i g t , so daß in allen umliegenden
Dörfern bis weithin in das Taunusgebiet und in die
Wetterau schon fett längerer Zeit keine arbeitslosen Volks¬
genossen mehr vorhanden sind . Die Arbeiten werden in
vrei Tagesschichten Werktags und Sonntags un¬
unterbrochen durchgefuhrt , da dieser Teil der Baustrecke be -
r « ts Ende September fertiggestellt und eingeweiht werden

Neben dem umfangreichen Einsatz der menschlichen
Arbeitskraft wird auch ein '

großer Materialpark
»

U ^ r Art , von den Maschinen über die verschiedensten
Baustoffe bis zu den mancherlei Arbeitsgeräten eingesetzt
um das große Werk in diesem Teilabschnitt der Straßen des
Führers fristgerecht zu verwirklichen . Auf der Strecke
zwischen Bad Nauheim und Butzbach sind 7 größere und
" ernere Brucken im Bau , zum Teil sind sie bereits
fertiggestellt . Mit großem Elfer wird gegenwärtig ins¬
besondere auch an den beiden Anfahrtsstraßen von Ober - und
Niedermorlen her gearbeitet . In der Nähe der Blockstation
Obermorlen der Reichsbahn wird der Bahnkörper der
Maln - Weser - Bahn durch die Reichsautobahnlinie überquert
wozu die A u f f ch ü t t u n g h o h e r D L m m e zum Brücken¬
bau erforderlich ist und das Erdreich für diese Dämme durch
umfangreiche Eeländeabtragungen an nahe gelegenen
Stellen des hügeligen Geländes gewonnen wird .

Weitere Brückenbauten find an der Landstraße Butz -
bach — Llch und Butzbach — Griedel mit dem Kleinbahnstrecke
Butzbach — Lich erforderlich . Auch an dieser Stelle sind die
für die Brückenbauten erforderlichen Aufbauarbeiten Bereits
erheblich vorangekommen . In Richtung nach Gießen zu sind
bis jetzt neben umfangreichen Planungsarbeiten vor allem
die Arbeiten des Erdaushubs und der Erdaufschüttung das
Hauptmerkmal des Baues .

Allseits wird dieses gewaltige Bauunternehmen mit Dank¬
barkeit und Freude begrüßt , denn es bietet unmittelbar
vfeien Volksgenossen Arbeit und Ver¬
dien st Möglichkeit, , darüber hinaus natürlich der
ganzen Gegend wirtschaftliche Entfaltungsmöglichkeiten
deren Wert für die Zukunft heute auch noch nicht annähernd
in seiner ganzen großen Bedeutung ermessen werde » tan » .

Odenwald und Bergstraße .

Vauerngehöft durch Blitzschlag eingeäschert .
— Fürth i . O . , 31 . Juli . Bei dem letzten Gewitter

schlug ein Blitz in das Gehöft des Adam Jöst n . im benach¬
barten Hartenrod und setzte das Anwesen in Brand . Das
Wohnhaus und die Scheune brannten bis auf die Grund¬
mauern nieder . Auch das Inventar konnte nur zum kleinen
Teil gerettet werden . Die Arbeit der Feuerwehr wurde durch
den starken Wind , der die Flammen immer wieder entfachte ,
sehr erschwert . Der Schaden ist erheblich und dürfte auch
trotz einet Versicherung nicht ganz gedeckt sein .
•

Vorsicht Bei Sprengkapseln .
— Wembach i . O . , 31 . Juli . Auf der Straße hatte ein

Junge eine Messinghülse gesunden , die er öffnen wollte , um
festzustellen , ■ob sie noch geladen fei . Als er mit einem
Hammer auf die Hülse schlug , explodierte der Sprengkörper
und riß dem Jungen einige Fingerglieder ab . Weitere
Splitter drangen dem Jungen in den Leib und ins rechte
Auge . Der Schwerverletzte kam nach Darmstadt ins
Krankenhaus .

Olympischer Geist in die Weltwirtschaft .
Auch die Wirtschaft hat Anlaß , sich mit dem Gedanken

der Olympischen Spiele zu beschäftigen . Wir meinen hier
nrcht den naheliegenden Grund , daß der Besuch einer wahr -
cheinlich in die Hunderttausend gehenden Zahl von Aus¬

ländern die Devisenbilanz des Gastlandes verbessert . Der
Reichsroirtschaftsminifter und Reichsbankpräsident Dr .
Schacht hat kürzlich in der Zeitschrift „ Staatsbank " andere ,
tiefer liegende Beziehungen zwischen der olympischen Idee
und der Wirtschaft aufgezeigt . „ Die Sprache des Sports —
schrieb er — ist wie die der Wirtschaft die Sprache der
Leistung . Der Sportbetrieb eines Landes , der sich nicht
von Zeit zu Zeit den Sportlern anderer Länder im Kampfe
stellt , wurde bald verkümmern . Genau so ergeht es der Wirt¬
schaft eines Landes , bas sich vom Weltverkehr in Isolierung
ahschliegen wollte .

"
Schacht beschäftigt sich dann damit , daß

seit dem Weltkriege das Grundgesetz des Welthandels miß¬
handelt worden sei . Die Einsicht , daß der Wohlstand des
einen Landes auch ben Vorteil der anderen Länder bedeute
ist in Vergessenheit geraten . Es ist eine kurzsichtige Politik ,
einem Volke den Lebensraum abzuschneiden , denn dadurch
wird auch den anderen Völkern schwerer Schaden zugefügt .
Für ein Industrieland wie Deutschland — auch darauf weist
Schacht hin — muß für die Richtung des Außenhandels der
Rohstoffbedarf entscheidend fein . Er setzt sich durch
nach dem Grundsatz , daß ein Land bei anderen Ländern nur
soviel kaufen kann , wie diese Länder bereit find , ihm ihrer¬
seits an Waren abzunehmen .
Die Rohft - sfrage der Schlüssel zur wirtschaftliche » Befriedi¬

gung der Welt .
In der Tat wird man von der Frage der Rohstoff¬

versorgung eines Tages d - e weltwirtschaftlichen
Probleme anfassen müssen . Die Weltwirtschaftskonferenz in
London ist seinerzeit nicht dazu gekommen , weil sie die eigent¬
lich sekundäre Währungsfrage vorweg aufgrtff

'
unb

daran schon im Borstabium scheiterte . Aber die Erkenntnis
daß die Rohstoffrage der Schlüssel zur wirtschaftlichen Be¬
friedung der Welt ist , ist doch offenbar auch von denen nicht
von der Hand zu weisen , für die diese Frage ein unmittelbares
Problem nicht bildet . Eden , der englische Außenminister ,konnte es bei seiner den ganzen Horizont der außenpolitischen
Fragen abtastenden llnterhausrede nicht vermeiden , sich mit
ihr auseinanderzusetzen . Was er dazu sagte , wird die Dinge
freilich kaum weiter bringen . In nebelhaften Umrissen
tauchte der Gedanke einer Weltrohstoff - Konfe¬
renz auf , aber in dem einzigen Punkte , in dem ein konkreter
Fortschritt auf dem Gebiete der Rohstoffversorgung der In¬
dustrieländer zu erreichen wäre , nämlich dem der Neuner -
teilung des Kolonialbefitzes , nahm Eden eine ab¬
lehnende Haltung ein . Man scheint in England von der An¬
sicht ausMgehen , daß es sich nur darum handle , den Industrie¬
ländern ohne Kolonien die Möglichkeit des ungehinderten
Rohstoffbezuges zu geben . Die haben sie jetzt schon . Die eng¬
lische Auffassung , der auch Eden wieder Ausdruck gab . ver¬
gißt aber eben das , worauf Schacht in dem oben erwähnten
Artikel hinwies , nämlich die Zweiseittgkeit aller Welt -
dandelsbeziehungen . Oder will sich Herr Eden dafür oer -
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Berlin - Ittiftelpuntt der Welt .

Die XI
. Qfympifdjen Spiele beginnen in wenigen Stunden .

Die Jugend der Welt am Start .

Wir stehen am Anfang der XI . Olympischen Spiele 1936
Zu Berlin — der schönsten , größten und umfassendsten seit
der Wiedererweckung des Olympischen Gedankens durch
Baron Pierre de Coubertin , dem Begründer der modernen
Olympischen Spiele . Noch stehen in aller Erinnerung die
wundervollen Tage von Garmisch - Partenkirchen ,
wo mit den IV . Olympischen Winterspielen der
erste sportliche Teil des Olympia - Jahres 1936 abrollte . Nach
dem Erlebnis in Bayerns Alpenwelt kamen Tage und
Monate von rastloser Arbeit und Vorbereitung , von uner¬
müdlicher Organisation und Propaganda , von intensivstem
Training und sorgfältigster Auslese . . . alles mit dem
großen , leuchtenden Ziel : Olympia 1936 zu Berlin ! Und
nun ist dieses Ziel erreicht : Die Jugend der Welt
steht am Start der XI . Olympischen Spiele
1936 !

Wenn am Samstag das Olympische Feuer , ent¬

zündet in Griechenlands heiligem Olympia und als Fackel
getragen durch sieben Länder Europas , durch die Berliner

„ via triumphalis “ kommt und dann in den großen
Feuerschalen an den Olympischen Kampsstätten zur hell -

*
leuchtenden Flamme auflodert , wenn Deutschlands Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler das Zeichen zur
Eröffnung der Olympischen Spiele gibt und feierlich die

Olympia - Flagge aufgezogen wird , wenn ein deutscher Olym¬
pionike , Rudi I s m a y r , vor den versammelten Kämpfern'
der ganzen Welt den heiligen Olympischen Eid spricht und
die Olympia - Glocke zum ersten Male dazu ihr mahnen¬
des Geläut ertönen läßt und wenn Millionen von Menschen
auf aller Welt vom Zauber der großen Stunde gebannt
sind . . . dann hat eine Idee , die Idee der Leibesübungen

f . und des Sportes , ihren größten Sieg in der Weltgeschichte

erfochten .
. *

Deutschlands Anstrengungen und Leistungen um eine
würdige und erfolgreiche Ausgestaltung und Durchführung
„ seiner " Olympiade waren gewaltig und bisher einzig da¬
stehend . Der Lohn dafür wird und kann nicht ausbleiben ,
ja — er ist in vielen Punkten sogar schon eingetroffen . Oder
ist es nicht ein unsagbar großer Erfolg für Deutschland , in

- diesen unruhigen Zeiten , wo es an allen Ecken und Enden
der Welt brodelt und gärt , für eine reine Sache des Frie¬
dens ein Rekord - Meldeergebnis zu erzielen ? Ist

i es nicht schon aller Mühen wert , den Hetzern gegen Deutsch -
f land und gegen die Olympiade in der ganzen Welt den

Mund gestopft zu haben und dafür die sportlich eingestellte
F Jugend von über 50 Nationen in unserem Lande be -
=' grüßen zu können ? Wir glauben , schon allein diese Tat -

sachen lohnen uns die Anstrengungen um die Olympiade
< hundert - und tausendfach . Und der Wert , Hundert¬

tausenden von Ausländern in den 16 Olympischen
Wettkampftagen und in der nacholympischen Zeit unser

? friedliches und geordnetes Reich in seiner wahren Gestalt
: zeigen zu können , ist überhaupt nicht abzuschätzen .

„ Rekord - Olympia .
"

Durch das Meldeergebnis für die Wettkämpfe und den
:: Kartenverkauf ist Olympia 1936 schon ein „ Rekord - Olympia

"
‘

geworden , bevor die eigentlichen sportlichen Wettbewerbe
noch begonnen haben . Denn — noch nie gaben in der 40 =

I jährigen Geschichte der modernen Olympischen Spiele
s . 53 Nationen Meldungen für über 6000 Athleten

und Athletinnen ab und noch nie war schon lange vor
Beginn der größte Teil der Veranstaltungen restlos ausver¬
kauft . Außerdem ist auch das sportliche Programm der

Spiele , das diesmal 23 Sportarten umfaßt , größer
denn je .

Wird es aber auch ein Olympia der wettkämpferischen
Rekordleistungen werden ?

Wir glauben sicher . Denn einmal wurde noch keine
Olympiade durchaefuhrt , die nicht Rekordleistungen brachte ,
und zum anderen muß die Höchstform der besten Athleten der
Welt ja eigentlich zwangsläufig zu neuen Bestleistungen im

Olympischen Kampf führen . Die athletische Jugend der
Welt geht in jeder Weise gerüstet an den Start . Jeder
einzelne Kämpfer wird in Hochform sein , jeder ist sich aber

auch bewußt , nicht allein für seinen Ruhm , sondern in erster
Linie für die Ehre seines Vaterlandes zu kämpfen . Der
Wille zum Sieg kann Berge versetzen , und im Verein mit
einem großen Können wird er der Ansporn zu Kämpfen sein ,
die Höchstleistungen verlangen — aber auch bringen werden .

Deutschlands Athleten
find fich der Ausgaben , die Berlin an sie stellen wird , in
jeder Weise bewußt . Unsere Olympia - Kämpfer und
- Kämpferinnen wissen , daß es unheimlich schwer sein
wird , im Ringen mit den besten Athleten der Welt ehrenvoll
oder sogar stegreich zu bestehen . Sie werden aber mutig und
mit letztem Einsatzwillen in den Kampf gehen , um zur Ehre
Deutschlands zu stegen oder Besseren ehrenvoll zu unter «

- liegen .
Es wäre vermessen , wollte man die Aussichten unserer

Athleten in den einzelnen Konkurrenzen bis ins kleinste er¬

wägen oder hier und dort sogar einen sicheren Sieg oder
ein klares Unterliegen Voraussagen . Olympia - Siege sind
letzten Endes nicht nur eine Frage des Könnens und der
„ Papierform

"
. Schon zu oft haben wir erlebt , daß Männer

und Frauen den Olympischen Lorbeer erkämpften , die man
vorher nur wenig beachtet und weiter hinter die „ großen
Favoriten "

gesetzt hatte . Wie oft haben auch schon „ sichere
"

Sieger in den entscheidenden Kämpfen die Nerven verloren
und wie oft wurden Olympische Kämpfe durch Glück und
Zufall entschieden ! Nein — für Olympische Wettbewerbe
kann man keine Voraussagen treffen . Und das ist
gut so !

Der erste Wettkampf
ist der S o n n t a g , 2 . August . Um 9 Uhr setzt der Reigen
der Konkurrenzen mit dem Geländeritt zum
Modernen Fünfkampf ein und läuft dann unuüter -
brochen , bis abends um 20 Uhr die Fechter die Veranstal¬
tungen des ersten Wettkampftages abschließen . Dazwischen
gibt es im einzelnen folgende Wettbewerbe :

10 .30 Uhr Leichtathletik : 100 - Meter - Vorläufe , Hoch¬
sprung -Ausscheidung , Kugelstoßen - Ausscheidung , Speerwurf -
Ausscheidung ( Frauen ) .

11 .00 Uhr Freistilringen .
15 Uhr Leichtathletik : Hochspruna - Entscheidung , 100 -w -

Vorläufe , Speerwurf . Entscheidung ( Frauen ) , 800 - w . Bor¬
läufe , Kugelstoßen - Entscheidung , 10 000 - w - Entscheidung .

15 .00 Uhr Fechte « .

Olympia 1940 in Tokio .

2n seiner Arbeitssitzung am Freitag beschloß das Inter¬
nationale Olympische Komitee in Berlin mit 36 gegen 27
Stimmen , die XII . Olympischen Spiele 1940 nach Tokio ,
der Hauptstadt Japans , zu vergeben .

16 . 30 Uhr Hockey : Belgien — Spanien , Holland —
Schweiz , Indien — USA .

18 . 00 Uhr Freistilringen .
20 .00 Uhr Fechten .

Der erste Tag bringt also in der Leichtathletik bereits
vier Entscheidungen um die Olympischen Medaillen .

Hoffen wir , daß sich unter den Gewinnern der ersten zur
Vergebung kommenden Olympischen Preise auch Kämpfer aus
der deutschen Olympia - Mannschaft befinden !

16 Olympia - Tage ,

voll eines berauschenden Geschehens , voll von sportlichen
Kämpfen um den höchsten PrKs , liegen vor uns . Berlin
ist 16 Tage lang Mittelpunkt der ganzen Welt , Zeigen wir
es dieser Welt , daß wir es verstehen , die XI . Olympischen
Spiele 1936 in einem Geist und mit Taten zu feiern , die der

jahrtausendealten Tradition Olympias würdig sind . Wohlan
— die Spiele können beginnen !

& n ffaljnentauMj von Sttunau bis Spandau .

Berlin , 31 . Juli . In nie gesehenem Festschmuck prangt
die Hauptstadt des Reiches . Zu der einzigartigen Aus¬
schmückung der Via Triumphalis , die schon seit einer Woche
die Olympiagäste in ihren Bann zieht , zu dem bezaubernden
Bunt der Nationalflaggen , die vor den Fernbahnhöfen in
friedlicher Gemeinschaft von hohen Masten wehen , und zu
dem Schaufensterschmuck in Gestalt der bunten olympischen
Ringe ist nun seit Mittwoch der Flaggenschmuck gekommen ,
den die gesamte Bevölkerung in stolzer Festesfreude zum
Gruß angelegt hat . Hausbei Haus wehen die leuchtend
roten Banner des Dritten Reiches , dann und wann wir¬
kungsvoll ergänzt durch die weiße Olympia - Flagge . 2n dem
eigentlichen Olympiaviertel belebt sich dieses bunte Bild
noch wesentlich durch die Nationalflaggen , die die Quartier¬
geber zu Ehren ihrer Gäste gesetzt haben . Man mag auf¬
suchen , welchen Stadtteil man will — B e-r li n ist ein
einziges Flaggenmeer !

Das Glanzstück aber ist und bleibt die Via Trium¬
phalis , diese mehr als zehn Kilometer lange Feststraße ,
die sich vom Rathaus über die Linden und durch den Tier¬
garten in schnurgerader Linie hinauszieht bis zu den
Kampfstätten des Reichssportfeldes . Hier ist in der Tat in
wochentanger Arbeit eine Triumphstraße entstanden , die
ihresgleichen wohl noch nicht gefunden hat und bei jedem
Besucher einen unsauslöschlichen Eindruck hinterlaßen wird .

Nur in großen Zügen sei noch einmal dieses schöne Bild
zusammengefaßt . Am Rathaus , wo die Flaggen und
Wappen der an den Olympischen Spielen teilnehmenden
Nationen ein farbenprächtiges Bild abgeben , nimmt diese
Straße ihren Anfang .

Hakenkreuzfähnchen und Olympia -Wimpel spannen sich
dann quer über die Verbindungsstrecke zum Lustgarten .
Ähnlich wie am 1 . Mai flattert hier an den Rändern der
Tribünenaufbauten die lange Front von Hakenkreuzflaggen
und hinter der auf hohem Steinsockel aufgestellten Schale ,
die das Olympische Feuer aufnehmen wird , erheben sich
wiederum die Fahnen der Nationen .

Den schönsten Schmuck aber hat dann Kuweit der Schloß¬
brücke die Straße Unter denLinden erhalten . Stilvoll
auch die Ausschmückung der staatlichen Gebäude . Ganz be¬
sondere Bewunderung ruft ein dunkelblauer Samtbehang an
der Staatsoper hervor , der zu den Säulen des Fassaden¬
aufbaues einen prachtvollen Hintergrund abgibt . Fast
haushohe Hakenkreuzflaggen umsäumen weiter¬
hin die Mitteltreppe , und am Rande der Bürgersteige wehen ,
seit langem bewundert , in vielfältigem Bunt die Flaggen von
mehr als 300 deutschen Städten — darunter auch Wies -
ba d e n — , die auch durch hübsche Gemälde vertreten
sind . Girlanden aus Eichenlaub winden sich oberhalb der
Läden in ununterbrochener Kette von Fenster zu Fenster .
Auf dem weiten Viereck des Pariser Platzes vereinigen
fich wieder die Nationalflaggen zu einem herrlichen Farben¬
meer . Als das Wahrzeichen Berlins hat das Branden¬
burger Tor einen seinem Stil würdig angepaßten
schlichten Schmuck erhalten . Über dem Hauptportal weht die
Hakenkreuzflagge , Girlanden spannen sich über die Seiten¬
portale und oberhalb der Säulen schmücken goldene Kränze
den Fries . In ihrer Einheitlichkeit bildet auch die an¬
schließend durch den Tiergarten führende Charlottenburger
Chaussee einen eindrucksvollen Anblick .

Die Berliner Bevölkerung ist vom frühen Morgen bis

spät in die Nachtstunden hinein — die Polizeistunde

ist aufgehoben — auf den Beinen . Ein einziger riesiger
Trubel dieser festlich erregten Menschen , die in fieberhafter
Erwartung dem Eröffnungs - bzw . ersten Kampftag entgegen¬
sehen . In der Innenstadt scheint oft jeder Verkehr stocken zu
wollen . Über die „ Linden " ergießt sich ein wahrer Strom
von Menschenmassen . Und immer wieder leuchten
die bunten Klubjacken fremder Delegationen aus , die sofort
von allen Seiten „ beschlagnahmt " werden .

Ja , Berlin ist eine einzige Feststadt geworden . Eine
einzige große Gemeinde , ein einziges „ Volk von Brüdern "

.
So etwas sah die Reichshauptstadt noch nie . Und die
Tausende der Ausländer sind einfach hingerisien von dieser
Begeisterung , dieser einzigartigen Gastfreundschaft . Nichts
vermochte das nationalsozialistische Deutschland besser der
Welt näherzubringen als diese Stadt einer herrlichen Freude
und eines festlichen Glanzes .

Das Berlin der XI . Olympischen Spiele schaut aus
tausend Bildern aus die ganze Welt !

In merkwürdigem Gegensatz zu diesem Rausch der
Menschen und Flaggen herrscht bei den Olympia - Kämpfern
selbst seit gestern eine friedliche Stille — die Ruhe vor dem
Sturm . Draußen in Döberitz im Olympischen Dorf schlen¬
dern die Anwärter auf olympischen Ruf unbekümmert durch
die Dorfstraßen . Das harte Training ist beendet ,
und nur einzelne Mannschaften führen aus dem Reichssport¬
feld noch ein leichtes Konditionstraining durch . Man sieht
Jeffe Owens , halb in Zivil , halb sportlich gekleidet , auf den
schwarzen Kopf einen uralten , museumsreifen Filzhut ge¬
drückt , über die Stätten bummeln , auf denen er — man
kann schon nach Stunden rechnen — in kurzer Zeit in rasen¬
dem Tempo hunderttausend Zuschauer zu Beifallsstürmen
hinreißen wird . Nur im Schwimmbecken herrscht noch regerer
Betrieb , wenngleich er mit dem Trubel nicht mehr zu ver¬
gleichen ist , der noch vor fünf , sechs Tagen dem Schwimm¬
stadion seinen Stempel ausdrückte .

Und so muß es auch sein . Die Stadt steht Kopf und er¬
wartet mit fieberhafter Spannung den ersten Startschuß , die

ersten Kämpfe , während die Kämpfer selbst in der w u n d e r -
vollen Abgeschiedenheit des Olympischen Dorfes
mit der Eelasienheit erprobter Athleten auf den Beginn der

Kämpfe um den olympischen Lorbeer warten .

Der deutsche Olympia - Sternflug .

Die genauen Ergebnisse liegen jetzt vor . Von den 154
deutschen Maschinen , die zum Sternflug starteten , erreichten
110 rechtzeitig das Ziel . 16 Maschinen find ausgefallen .
28 weitere kamen erst nach Kontrollschluß auf dem Flughafen
Rangsdorf an . Nach dem vorläufigen Ergebnis hat die
Liste der zehn Erstplazierten folgendes Aussehen :

1 . Hptm . Speck v . Sternberg , Reichsluftfahrt -
ministerium ( BFW .) 285 Punkte ; 2 . Dr . Rall - Sturtgart
( Klemm ) 260 P . ; 3 . Major Polte , Reichsluftfahrtministerium
( Begl . General der Flieger Milch ) ( BFW .) 250 P . ;
4 . Kalkstein -Böblingen ( Klemm ) 246 5 . Kopp - Böblingen
( Klemm ) 243 P . ; 6 . Braun - Danzig ( Klemm ) 241 P . ;
7 . Hptm . Scharfbier - Berlin - Staaken ( Focke -Wulf ) 238 P . ;
8 . Vogel - Hamburg ( Focke - Wulf ) 236 P . ; g . Ministerial¬
dirigent Mühlig - Hofmann , RLM . ( Klemm ) 234
10 . Tank - Bremen ( Focke - Wulf ) 228 P .
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Sonntag , den 2 . August 1936 , nachm . 3 % Uhr

km Mannsdiafts - Rennen
IVV

nach 6 - Tageart
ferner Flieger - u . Ausscheidungs - Rennen

Am Start : Black - Mz . , Weimer - Stuttgart , Langhoff - Kroner -
Dortmund , Kleinsorg - Küster - Köln , Breuer - Blum -
Düsseldorf , Becht - Frankfurt , Gleim - Darmstadt ,
Walter - Ludwigshafen , Paluda - Wiesbaden usw .

Marie Ochs
jetzt Webergasse 3 — neben Nassauer Hof

uMahmh - JtMrur
wei ^ twv wvä $ 4 «u . .

kaufte er noch heute eine

Miele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben in den Fachgeschäften

Wenn Sie Russen ob . Schwaben
Etwa in der Küche haben —
MfhPtnl beseitigt sie ohne

geringste Müh
'

Eine Dose 80 Pfennig ,
Das ist dafür herzlich wenig !
SchloH - Drogerie Kurt Siebert .
Drogerie Wilhelm Eeivel .
Drogerie Jak . Minor . Drogerie
Kräh , Wellritzstr . 25 .Eermania -
Drogerie Portzehl Nachilg „
Drogerie Eduard Brecher .
Drogerie Wilh . Machenheimer .

Der kommende Sonntag ist für Blauweih spielfrei , da¬
gegen findet am 9 . August das Rückspiel gegen NSK . /
Rotweiß auf den Plätzen an der Kaiserstrage statt .

Ist das Geld

im Beutel knapp ,
dann zum SSV

bei Zapp !

50 m : 2 - Preis Färber in0 .51 atm . , Mädchen - Brustschwimmen , 50 m : 7. Preis Rieß -
Knabenkraulschw . 50 m : 3 . Preis Pfaff in 0 44 Min

'

^ r - 2ugend - Brustschm 100 m : 8 . Preis Eern
'
er in

1,37 Mrn . ; Knabenkraulschw ., 100 m : 2 Preis Lana in

l
'
ia To -" ' Männerkraulschw ., 100 m : 3 . Preis Meilings in

M9 . Mtn . ; Manner -Jugendkraulschw ., 100 in : 9 . Preis Menztn 1,2b yjitn . u

Bestimmt zu haben bei :
Drogerie Siebert , MarktstraEe 9 ;

„ Götz , Dotzheimer Str . 114

„ Tauber ,
„ Moritz - und Adelheidstraüe .

„ Kräh . Wei ritzstraße 27

„ Minor , SchwalbacherStr 2
Schneider , Römerberg 49

'
Wiesbadener Tennis .

TK . Blauweih - JESB . Frankfurt 7 : 11 .

. .
Am Samstag , 26 . Juli , empfing der Tennisklub Blau -

weig Wiesbaden ( E . SB.) die Mannschaft des JGSV Frank¬
furt a . M . zum Klubwettspiel , das mit 11 :7 Punkten 24 17
Katzen und 213 : 171 Spielen für Frankfurt endete

'
. Die

waste , die mit ihrer 1 . Mannschaft antraten ( dabei an erster
Stelle der Frankfurter Pfaff , der Dritte der Bezirksranq -
Ilste ) , siegten gegen die Blauweih - Mannschaft in den Einzel -
und Doppelspielen mit 9 :0 . Hier find der starke Widerstand
von Dyckerhoff gegen Klein mit 4 :6 , 8 :10 , weiter das aus¬
geglichene Spiel von Dr . Günther gegen Bazlen mit 5 ' 7
5 : 7 , und Dr . Hengstenberg gegen Oettel mit 2 :6 , 7 :5 , 1 :6 zu
erwähnen .

Melita
-

“

für Salafe

Wirtschaft6 „ Zur Deutschen Saar “ RTeerg21
das gemütliche Loka , der Altstadt

KAFFEE — WEIN — BIER

>ie HMsrau
immer im An -

Post - Sportvercin Wiesbaden .

Es wird hiermit zur Kenntnis gebracht , daß für alle i
Aktiven und Jugendlichen Donnerstagsabends ab 6 Uhr aus .
dem Sportplatz an der Nassauer Straße das F u ß b a l l - f
Training stattfindet , während den Schülermannschafteni
Mittwochs von 3 bis 6 Uhr der Sportplatz an der Waldstraßes
Kur Verfügung steht . Regelmäßiges pünktliches Erscheinens
ist für alle Spieler der Jugend - und Aktiven -Mannschaften ;
dringend erforderlich .

nacy imwerem Kampfe Frau Aoos gegen Frl . Müller 8 :6 ,10 : 12 , 6 :3 weiter Frau Schuster gegen Frau Oettel 6 :4 , 6 :3 ,
Frau Fuchsschwanz gegen Frau Chatelain 6 :4 , 6 :3 , Frau
Hengstenberg gegen Frl . Wenzel 6 :4 , 6 :4 , Frl . Mansfeld
gegen Frau Bazlen 3 :6 6 :1, 6 :0 . In den Gemitoten
Doppelspielen leisteten Frau Schuster/Koch gegen Frl .
Müller/Pfaff mit 3 :6 , 2 :6 beachtenswerten Widerstand ,
während Frau Roos/Dr . Günther in überlegener Weise in¬
folge besten Zusammenspiels Frau Oettel/Klein mit 6 :1 , 6 :3
schlugen . Ferner gewannen Frau Fuchsschwanz/Dyckerhosf
gegen Ehepaar Bazlen 6 :3 , 6 :2 , wogegen Frau Hengstenberg /
Schweizer gegen Frau Struß/Dr . Zur mit 7 :9 , 6 :3 , 2 :6 ver¬
loren . Für Blauweih spielten : Koch , Schweitzer , Dyckerhosf ,
Dr . Günther , Dr . Hengstenberg , Siegmund , und die Frauen :
Roos , Schuster , Fuchsschwanz , Hengstenberg , Mansfeld .

Dagegen gelang den Frauen von Blauweiß ein sehr
beachtlicher Sieg mit 5 :0 in den Einzelspielen . So siegten
nach schwerem Kampfe Frau Roos gegen Frl . Müller 8 :6
10 : 12 , 6 :3 weiter Frau Schuster aeaen ftrnn fWfpt ß -4 n :i

Die „ Tour de France " wurde am Freitag mit der
19 . Etappe von La Rochelle nach Angers über insgesamt
213 km ausgefahren . Zuerst gab es ein Rennen mit Massen¬
start bis La Roche sur Yone , das der Belgier K i n t gewann .
Ern anschließendes Mannschaftsrennen „ gegen die Uhr “ bis
Cholet ( 67 km ) gewannen die Belgier , und den Schlußteil der
Strecke holte sich der Franzose Maye . Im Gesamtergebnis
hat sich der Belgier Verwaecke wieder hinter seinen Lands -
mann S . Maes auf den 2 . Platz vor A . Magne vorgeschoben .

Vorteilhafte
Vezagsauellea

MM Wei

? hif ISafjn und Straße .

Aus dem Radsportklub 1907/09 Wiesbaden .
Der dritte Lauf der K l u b m e i st e r f ch a f t des Rad¬

iportklubs kam am letzten Sonntag auf der Strecke Wies¬
baden , Erbenheim , Bierstadt , Naurod , Niedernhausen , Epp -
stern , Hofheim , Wicker , Weilbach , Hochheim , Kastel , Erben -
heim , mit dem Ziel in der Frankfurter Straße , zum Aus¬
trag . Erwartungsgemäß holte sich Karl Paluda vor
Häupter tm Endspurt den sicheren Sieg der Juniorenklasse .
Bei der Jugend siegte Bach vor Arndt , Schmidt , Traudes
und Großmann . Wenn Paluda nicht zu Bahnrennen in
Stainz verpflichtet wird , geht er am kommenden Sonntag im
Taunusrennen „ Rund um Kransberg " an den Start .

100 - km - Mannfchaftsrennen auf der Kafteler Bahn .
Am Sonntagnachmittag wartet die Kasteler Bahn nach

längerer Pause wieder einmal mit einem großen Renn¬
programm auf . Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht ein
Mannschaftsrennen über 100 km . Die besten Paare aus dem
Sudwestgau sowie von Stuttgart und dem Rheinland sind
verpflichtet worden . An der Spitze der Teilnehmer stehen
die Dortmunder Langhoss/Kroner , ferner die Kölner Kleine -
sorge/Küster und die Bonner Breuer/Vlum . Natürlich fehlen
auch nicht die starken Fahrer Weimer/Vlack , Mainz , Stutt¬
gart . Die letzte Mannschaft fuhr im letzten Rennen auf der
Kasteler Bahn ein großes Rennen . Die „ Staffel der Städte "
in Berlin wurde durch ihre prächtige Fahrweise eine Bente
der Stuttgarter Mannschaft . Außer dem Mannschaftsfahren
kommt noch ein 1 - krn -Fliegerfahren und ein Ausscheidungs -
rennen zum Austrag . Beginn um 3 Uhr .

beabsichtigt , am kommenden Sonntag , 2 . August , nachmittags, )

Freibad des schönen Taunusstädtchens Idstein einj
Werbeschwimmen durchzuführen . Die Veranstaltung wirdz
wie im vergangenen Jahr von dem dortigen Verkehrsverein
unterstützt , und es ist zu erwarten , daß sie wie immer starken 1
Anklang bei dem dortigen Publikum findet .

£Rex
'
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*

'
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Die Schwimmet melden♦

Erfolgreicher Wassersport » « » « Schierstem .

Bei den am vergangenen Sonntag in Mainz zum Aus¬
trag gelangenden kreisoffenen Schwimmkämpfen , an denen
sich insgesamt 500 Schwimmer und Schwimmerinnen betet «
ien , hatte der Wassersportverein Schierstein recht beachtliche
Erfolge zu verzeichnen , die um so höher zu bewerten sind ,
als sie gegen eine starke Konkurrenz errungen wurden .

In der Jugend - Kraul - Staffel 3x100 m belegte der
WSV . den 3 . Platz in 4,41 Min . Im Einzelnen waren sieg¬
reich : Frauen -Brustschwimmen 100 m : 3 . Preis , Daßbach in
1,47Min . ; Frauen - Jugend - Kraulschw . 100m : 1 . Preis Knorr

mit Brut ver¬
nichtet rest -
losReichels

ffanzeniluid .
Nicht fleckend ,

überall anwendbar .
Fl . von RM -.65 an . In
Drog . u. Apoth .erhältL
Nur wirksam mitMarke

'Jod u . Jeufiil

zeigenteil des

. MeMenei

logülatf

Sport - Hundftfjau .

Indische Hockey - Nationalmannschaft in Frankfurt .

. Die indische Hockey - Nationalmannschaft , die bereits
'

zweimal die Olympiade gewinnen konnte und auch jetzt wieJ
de,r als voraussichtlicher Sieger angesehen werden muß , spiesti
im Anschluß an die Olympiade auch in Frankfurt gegen eine !
dortige Städtemannschaft . Als Termin für dieses interessantes
Spiel ist der Montag , 17 . August , festgesetzt . Aus - l
tragungsort ist der Sportplatz des Frankfurter FSV . am -
Bornheimer Hang . Zn den jetzt schon stattfindenden
Übungsspielen für das Inder - Spiel sind auch 4 SBiesJ
habener Hockeyspieler herangezogen worden , undI
zwar Max Niedermayer , Karl Niedermayer , Dr . Kotthäuer
und Schwethelm vom Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub .

'

Boraussagen für Sonntag , 2 , August 1936 :

Dresden : 1 . „ Jdomeneus " — „ Anthyllis
"

; 2 . „ Frei¬
schärler " — „ Fragonard

"
; 3 . „ Titurel " — „ Peking "

:
4 . „ Meldereiter " — „ Coeuraß

"
; 5 . „ Elritzling

" — „ Pyra - ,
mibe "

; 6 . „ Wilderich
" — „ Scävola "

; 7 . „ Mondsee " — „ Eilt "
. !

Hannover : 1 . „ Kanzlist
" — „ Marquis Posa "

; 1
2 . „ Ostkind

" — „ Santini "
; 3 . Halbblutrennen ; 4 . „ Dalftn " — i

„ Faust "
; 5 . „ Item " — „ Freibrief

"
; 6 . „ Grenzwall

" —J
„ Pistoja

"
; 7 . „ Caramba " — „ Dorsch

"
.

Neuß : 1 . „ Gastgeber
" — „ Thurilind "

; 2 . „ Anführer " !
— „ Fahrewohl

"
; 3 . „ Hohlweg

" — „ Odenwald "
; 4 . „ Groß - l

ularia “ — „ Freigeist "
; 5 . „ Eralsbotin " — „ Mithra "

; |
6 . „ Famasino

" — „ Glanz
"

; 7 . „ Freiheitslied " — „ Lachendesj
Leben "

; 8 . „ Sarafan
" — „ Sintflut

"
.

fius den Vereinen .

Die Schwimmabteilung des Nationalen Sportklubs 1

I RADIO
III A . LERNST

I Reparaturen — Antennenbau
III Taunusstr . 13 u. Rheiostr . 41

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

— Apparate u . Qläser —

giurgstr . Srich Stephan Röfnsrg .

Am 5 . August 1936 . vormittags 10 lllir . wird an
der Gerrchtsitelle . Eerichtsstrahe 2 . 1 . Stock . Zimmer
Nr . 61 . das tn Wiesbaden . Leberberg 8 belesene
Wohnhaus Mw . $um Zwecke der Aufhebung der Ee -
meinfchatt zwangsweile versteigert .
, Ergentümer : Andrea de Erach u . Bela de Krach ,
berde zu Wresbaden . K303

_________________
Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Am 10 . August 1936 . vormittags 10 Uhr . werden
an der Eerrchtsitelle . Gerichtsstratze 2 2 . Stock ,
Zimmer Nr 86 mehrere Äcker , doftaum .

'
Untergasse

und , bebauter Horraum Ufw . . llntergafse . zwangs -
werje versteigert .

Eigentümer : Maurermeister Philipp Ott in
Wresbaden - Rambach und Eigentumserben . K303

___________ Amtsgericht 6a . II . Wiesbaden .

Außergewöhnl . billige Ferienfahrten .
Dienstag , 4 . 8 . n . Donnerstag , 6 . 8 . 1936

nach Frankfurt a . M .
Abfahrt 8 .30 Uhr , Rückkehr 20 .00 Uhr

Totalfahrpreis für jede Fahrt RM , I . »
Ah4. 8. Gelegenheit zur Besichtigung des Luftschiffes ..Hindenburg

“

Mittwoch , den S . 8 . 1936

nach der Kaiserstadt Speyer
ca . 3 Stunden Aufenthalt .

Abfahrt 7 . 10 , Rückkehr 2040 Uhr . Totalfanrpr . RM. 2 . 50
Samstag , den 8 . 8 . 1936

große Fahrt ins — Blaue
Abfahrt 15 . 00 , Rückkehr 20 00 Uhr . Tolalfahrpr . RM. I . .
---- - Bei allen Fahrten Musik an Bord =..
Außerdem jeden Wochentag 3 billige Ferien¬
fahrten ab Biebrich , jeden Mittwoch 10 Uhr
die verbilligte Sonderfahrt bis St . Goarshausen u. zurück .

Köln - Düsseldorfer
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